
 

50. Jahrgang                                           Mai 2021                                                 540. Ausgabe 

Glasfaserversorgung für Dedinghausen ?/! 
 

(HWW) Auf den Seiten 4/5 und 18/19 gibt es dazu umfangreiche Informationen. Im Internet, durch 
einen Mitarbeiter der ‚Deutschen Glasfaser GmbH‘, der im Dorf unterwegs ist, und an einem 
Infostand am Fr., dem 7. Mai, vor der Bäckerei Bals, gibt es weitere Informationen. 
Ob sich dieses Ereignis in die historisch bedeutenden Ereignisse des Dorfes einreihen wird, bleibt 
abzuwarten. Zur Erinnerung und Einordnung: 1912 wurde Dedinghausen an die Eisenbahn 
angeschlossen – 1921 wurde Dedinghausen an das Stromnetz angeschlossen – 1981 wurde 
Dedinghausen an das Erdgasnetz angeschlossen – 2022 … 

Monatliche Dorfzeitung für 
 Dedinghausen; seit 1972 

 

 

 

Die Corona-Teststation im Bürgertreff ist ein „Renner“! 
Infos dazu und zur Corona-Pandemie auf Seite 6. 

Alle Sportligen 
annuliert 

 

(HWW) Auf Seite 22 erklärt der SV BW 
die Annulierung der Saison für alle 
Fußball-Ligen.  
Bereits im Februar und März wurde der 
Spielbetrieb der TT- und Badminton-Ligen 
abgebrochen. Auch die Bogenschützen 
tragen zurzeit keine Turniere und 
Meisterschaften aus. 
Die Sportbetriebe beim TTV und beim SV 
Blau-Weiß liegen also danieder – nicht 
die Aktivitäten beim SV BW. Lesen Sie 
dazu die Seiten 11 u. 23 – 26. 
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Dedinghausen im April 2021 
 

(HWW) „Der April macht was er will!“, sagt der Volksmund – und Recht hat er. Bevor wir auf den nächsten 

Seiten über das „normale“ Dorfgeschehen berichten, haben wir hier einige Randnotizen. 
 

Wetterkapriolen im April 
 

Temperaturen von -1°C bis 20°C, Schnee, Hagel, 

Regen, Nebel, alles bot der April 2021. 

Hatten wir am Nachmittag des 1. April noch 20°C, so 

kam das Thermometer 5 Tage später nur noch auf 

3°C Höchsttemperatur. Am 15. April lag das Dorf 

fast den ganzen Tag im Nebel. 
 

Ostern am ersten April-WE 
 

Das Oster-

Wochenende am 4. 

und 5. April war 

das zweite Ostern 

unter Corona-

Bedingungen. 

Diesmal war es 15 

Grad kälter als vor Jahres-

frist. Die Kinder hatten 

leichte Probleme beim 

Eiersuchen. Aber die 

Schützenfahnen flatterten 

wieder als Zeichen der 

Solidarität in der Corona-

Pandemie. 

Die Redaktion erreichten 

einige Osterbilder. Das 

obige kommt aus dem Hause Christ. In der April-

Ausgabe des nächsten Jahres haben wir dann eine 

schöne Auswahl. Ostern ist dann am 17./18. April. 
 

Tulpendorf Dedinghausen 
 

 

Zwei Wochen nach 

Ostern war das Wet-

ter schon deutlich 

besser und die Laune 

der Dorfbewohner* 

innen auch. Die Tul-

penblüte machte das 

Dorf bunter. Wer 

keine Tulpen im ei-

genen Garten hatte, 

der hatte und hat die 

Möglichkeit, sich 

selber welche auf den 

Tulpenfeldern der 

Familie Schulte auf der Höchte und an der Bahn zu 

pflücken. 
 

Corona-bedingte Ausfälle 

im April 2021 
 

04.04.21 Osterfeuer der Löschgruppe 

10.04.21 BW-Bogen: Trainingsauftakt 

18.04.21 Erstkommunionfeier 

18.04.21 BW-Tennis: Saisoneröffnung 

24.04.21 BW-Tennis: Schnuppertraining 

25.04.21 KFD-Theaterbesuch 

30.04.21 ‚Gang in den Mai‘ der Kolpingsfamilie 

Alle Trainingseinheiten und Meisterschaftsspiele der 

BW-Fußballer der BW-Badmintonabteilung und der 

TTV-Aktiven. 
D.a. 540/03 

 
Dedinghausen am 6. April (Foto: HWW) 
 

 
 

 
(Foto:  

Monika Vossebürger) 

 
(Foto: JK) 

 
(Foto: Linda Wellner-Segb.) 
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Breitbandausbau in der Stadt Lippstadt 

Eine Investition in die Zukunft Dedinghausens 
 

(HWW) Am 22.02. befasste sich der Rat mit dem 
Breitbandausbau in der Stadt Lippstadt. „Leistungs-
fähige Breitbandnetze zum schnellen Informations- 
und Wissensaustausch sind für Wirtschaft und 
Gesellschaft eine ebenso bedeutende Infrastruktur 
wie gut ausgebaute Straßen- oder Schienennetze“, so 
bedeutsam setzt die Verwaltung den Rat „auf’s 
Pferd“. Das konnte D.a. in der Aprilausgabe berich-
ten (vergl. D.a. 539/17). 
Um den privatwirtschaftlichen Ausbau in Lippstadt 
voranzutreiben, hat die Stadt u.a. mit der „Deutschen 
Glasfaser GmbH“ schon in der Vergangenheit einen 
Kooperationsvertrag abgeschlossen. Diese Gesell-
schaft schließen aber nur Gebäude an, wenn sich aus-
reichend viele Grundstückseigentümer dazu bereit 
erklären. In jedem Ausbaugebiet müssen das mindes-
tens 40% sein. 
Dies wird mit einer so-
genannten Nachfrage-
bündelung festgestellt. 
In den westlichen Stadt-
teilen Lippstadts läuft 
die Nachfragebündelung 
seit dem 13. März. Der 
Stand am 23.04. ist der 
Tabelle rechts zu entnehmen. Am 8. Mai läuft die 
Frist ab. 
In der Zeit vom 10.04.2021 bis 19.06.2021 soll dies 
in Lippstadt-Ost, d.h. Bökenförde, Dedinghausen, 
Esbeck mit Wohngebiet „Am Mondschein“, Garfeln, 
Hörste und Rixbeck 
geschehen. Von den dort 
rund 3.800 in Frage 
kommenden Haushalten 
müssten sich dann 1.520 
Haushalte für einen 
Vertrag entscheiden, 
damit ausgebaut werden 
kann. Der Stand nach den ersten zwei Wochen (vom 
23.04.) steht im Kasten rechts. 
Die Stadt lud über die OVs zu einem Multiplikato-
renabend am 25. März ein. Die „Deutsche Glasfaser 
GmbH“ informierte online sog. Multiplikatoren. 
Sprecher dieser Gruppe für Dedinghausen werden an 
anderer Stelle dieser Zeitung dazu Stellung nehmen. 
Am 14.04.2021 informierte die „Deutsche Glasfaser 
GmbH“ ebenfalls in einer Onlinesitzung interessierte 
Dorfbewohner*innen. 
D.a. verfolgte die Infositzung und fasst im Folgenden 
wesentliche Punkte zusammen: 
Pünktlich um 19 Uhr eröffnete der DG-Experte die 
Onlinesitzung auf Zoom. Zunächst richtete BM Arne 

Moritz ein Grußwort an die Zugeschalteten. Moritz 
hob die Bedeutung eines Glasfaseranschlusses als 
zukunftsweisend hervor.  

Der DG-Experte führte sodann souverän durch die 
gut einstündige Sitzung. Unterstützt durch Grafiken 
und Erklärvideos gewann man einen guten Über-
blick. 
Den Ablauf des Projektmodells „Lippstadt-Ost“ kann 
man z.B. der Grafik oben entnehmen. 
Bis zum 19. Juni können sich noch Haushalte und 
Hauseigentümer bei der DG melden und Verträge 
abschließen. Kommt dann im gesamten Erschlie-
ßungsgebiet „Lippstadt-Ost“ der Anteil von 40% zu 
Stande, wird in einer Planungsphase (etwa bis Mitte 
2022) das Projekt vorangetrieben. Der Vorlauf und 
die Umsetzung der Bauphase könnten dann im Jahre 
2023 abgeschlossen sein.  
Ein Versuch, den Ablauf per Telefon mit der DG zu 
konkretisieren, scheiterte.  
Dazu und zu technischen Fragen, wie auch zu Kosten 
und Verträgen, werden Servicepunkte, Internetadres-
sen und Telefonnummer angeboten. 

 

 
 

 
 

 

 

 

  

 
Bei allen Servicepunkten wird um vorherige 

Terminvereinbarung unter 02861 81 33 420 gebeten. 
D.a. 540/04 
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Für Dedinghausen 
sind alle Straßen süd-
lich der Bahnlinie 
vorgesehen. Ausge-
nommen davon sind 
das Schul- und Sport-
zentrum und der 
Bahnhofbereich. 
Technisch läuft die 
Umsetzung des Pro-

jektes in drei Schritten ab: 
 

1. Schritt: Bauarbeiten im Dorf 
 

Von einem Hauptverteiler (PoP) werden Glasfaser-
leitungen zu Unterverteilern (DP) und von dort an die 
Häuser verlegt. Dabei werden die „Unannehm-
lichkeiten“ (Aushub, Gräben,…) sowie die Dauer 
(Hausanschluss in einem Tag) minimiert. Für die 
Einführung des Glasfaserkabels ins Gebäude ist nur 
ein Loch von ca. 7 mm Durchmesser erforderlich. 
Dieses wird anschließend wieder ordnungsgemäß 
verschlossen und abgedichtet. 
 

Um die Verbindung zum Glasfasernetz herzustellen, 
benötigt man im Innenbereich des Hauses vier 
Komponenten: HÜP (Hausübergabepunkt), 
GF-TA (Glasfaser-Teilnehmeranschluss), 
NT (Network Terminator) und Router. 
Der Kabelweg bis zum Glasfaseranschluss 
verläuft über drei Stationen/Komponenten: 
In Station 1 nimmt der HÜP das Glasfaser-
kabel im Gebäudeinneren auf und übergibt 
das Signal über ein weiteres Kabel an die 
Station 2, den GF-TA. Von hier aus wird 
das Signal weitergeleitet an die 3. Kompo-
nente, den NT. Diese drei Komponenten 
werden durch den von Deutsche Glasfaser 
beauftragten Bau Partner angeschlossen. 
Der Kunde bereitet lediglich den Leitungs-
weg zwischen HÜP und GF-TA vor. Als 
letztes wird der NT durch den Kunden mit 
der 4. Komponente, dem Router angeschlos-
sen – die zentrale Anschlussstelle für alle 
Ihre Endgeräte. 
(Achtung: Hier können zusätzliche Kosten 
entstehen.) 
 

3. Schritt: Anschlussaktivierung 
 

Für viele potentielle Nutzer sind natürlich Kosten- 
und Vertragsbedingungen wichtiger als technische 
oder allgemeine Erläuterungen. Auch darauf ging der 
DG-Expert in der Online-Sitzung am 14. April ein.  
Einige Dorfbewohner*innen vermittelten in Gesprä-
chen mit D.a. die Einstellung, dass man den 
Anschluss ans Haus gern haben möchte. Allerdings 
sei man mit den bisherigen Verträgen zufrieden. Man 
wolle den Status Quo erhalten, gleichzeitig aber eine 
Option für die Zukunft haben. Das geht nach 
Darstellung der DG nicht. 
Wer einen kostenlosen Glasfaseranschluss ins Haus 
gelegt haben möchte, muss auch einen Nutzervertrag 
mit der DG schließen. Der Vertrag muss mindestens 
zwei Jahre laufen. Für die Abwicklung bestehender 
Verträge (Übernahme von Telefonnummern, An- und 
Abmeldungen,…) kümmert sich die „Deutschen 
Glasfaser GmbH“. Eine Übersicht über Kosten und 
Vertragsmodalitäten bietet die erläuterte Grafik 
unten. 
Die Möglichkeiten sich über all das intensiver zu 
informieren sind vielfältig. Die DG bietet über die 
Servicepunkte (siehe Kasten auf der Vorseite) auch 
die Möglichkeit sich Beratung ins Haus zu holen. 
Vor Ort kann dann die individuelle Situation 
besprochen werden. Auf ihrer Internetseite bietet die 
DG Erklärvideos zu diversen Aspekten. 
Die Multiplikatoren-Gruppe für Dedinghausen gibt 
auf den Seiten 18 dieser Zeitung weitere 
Informationen. Außerdem hat die Gruppe für den 7. 
Mai einen Infostand vor der Bäckerei Bals 
organisiert. Von 14 bis 19 Uhr gibt es hier weiter 
Informationen und Gelegenheit zu Nachfragen. 

 
 

 

 
*) Zusätzlich fallen monatliche Gebühren für die Bereitstellung von 
Routern an. „Classic Router“ – 2,-€/M und „Premium Router“ – 5,-€/M. 

D.a. 540/05 

 
 

Nach 
einem 

Vertrags-
jahr 

erhöhen 
sich die 
Tarife: 

Bei ... auf 
„300“ – 

44,99€ 
„400“ – 

49,99€ 
„600“ – 

79,99€ 
„1000“ – 

89,99€ 
 

Hinzu 
kommen 
die ne-
benste-
henden 
TV-Ge-

bühren.*) 
 

 

2. Schritt: Inhouseverkabelung 
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Corona-Teststation im Bürgertreff  

ist ein „Renner“ 
 

(HWW) Am 29.03.2021 eröffnete die erste Schnell-

teststation zur Bürgertestung nach § 4 Coronavirus-

Testverordnung im Dorf. Alle Bürger ohne Sympto-

me können sich wöchentlich kostenfrei testen lassen 

und bekommen das Ergebnis innerhalb von 15-20 

Minuten per Mail zugeschickt.  

Ab dem 25. März konnte man auf der Website „teste-

mich.info“ Termine buchen. Seit kurzem ist zusätz-

lich eine Telefonnummer für Personen, die nicht so 

versiert mit dem Online-Einbuchen sind, einge-

richtet. Unter „0156 78401751“ sind montags zwi-

schen 10 und 11 Uhr und donnerstags zwischen 11 

und 12 Uhr Termine zu buchen. 

D.a. sprach mit der Initiatorin, Christiane Lipus-

Heinemann, über erste Erfahrungen und Hinter-

gründe in der Corona-Teststation im Bürgertreff 

zu Dedinghausen. 

Das Testen sei sehr gut angelaufen, berichtet die 

agile Frau, die vielen im Dorf auch aus dem 

„Waffelwagen“ bekannt ist. Sie musste ihr Team 

bereits in den drei Wochen nach Eröffnung 

erweitern. 12 Helfer*innen wurden von ihr ein-

gestellt. Dabei handelt es sich vornehmlich um 

Krankenschwestern, aber auch Rettungssanitäter 

sind dabei. Diese Personengruppen dürfen laut 

Verordnung die Tests durchführen. 

Die Resonanz war von Anfang an gut. Allein am 

Ostersamstag gab es 150 Testanmeldungen. Das 

war aber nicht der Höchststand. „Wir hatten auch 

schon über 200 Tests am Tag“, weiß Frau Lipus-

Heinemann zu berichten. „Es ist zurzeit so, dass 

zu Wochenanfang etwas weniger los ist und es 

zum Wochenende hin enger wird.“ Manchmal 

schafft man es auch ohne Anmeldung getestet zu 

werden. Es gibt Leute, die kommen (fast) täglich, 

viele aber regelmäßig ein- bis zweimal in der 

Woche. 

Der eigentliche Testvorgang (inklusive Warte-

zeit) dauert dann – je nach Andrang – kaum 5 

Minuten. 

Der wirtschaftliche Aspekt bei der Sache ist 

nicht unerheblich. Die Testzentrumsleitung muss 

z.B. für Sachkosten in Vorleistung treten. Etwa 

6,-€ pro Test fallen da an. Nach Monatsende 

können dann alle Ausgaben und Aufwände bei 

der Kassenärztlichen Vereinigung geltend ge-

macht werden. 18,-€ pro Test werden erstattet. 

Worin liegt der Erfolg der Einrichtung? Im 

Auffinden von positiven Befunden? „Nein, ganz 

im Gegenteil“, sagt das anwesende Team wie aus 

einem Mund. Man rechnet mit einem positiven 

Befund auf 1.000 Testungen.  

Negative Tests sind in Zeiten der neuesten 

Verordnung begehrter denn je. Die Entwicklung 

der Inzidenzen seit Jahresbeginn ist im Schaubild 

auf der nächsten Seite dargestellt. Bei Druckle-

gung am 29. April lag er im Kreis bei 112,3 und 

in der Stadt Lippstadt bei 138,6. 

 

 
Häufig zu beobachten: Wartende vorm Bürgertreff 

 
Meist arbeitet das Testteam zu dritt. 

 
Der Test: Schnell und problemlos … und fertig! 
 

D.a. 540/06 
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Anm.: An Wochenenden gab der Kreis keine Zahlen bekannt. Die WE sind nicht im Schaubild dargestellt. 

 

Ein Osterstrauch an der Fukuhle 
 

Zusammen mit einer Bastelaktion hatte die Kolping-Gruppe „Junge 

Familien“ dazu aufgerufen, bis Ostersonntag ein buntes Ei an einen 

Strauch an der Fukuhle aufzuhängen. Viele Familien beteiligten 

sich an dieser Aktion, so dass ein schöner Osterstrauch entstanden 

ist. 

Die Kinder sollten außerdem schätzen, wie viele Eier am 

Ostersonntag am Strauch 

hängen werden. Die 

Angaben der Kinder lagen 

zwischen 36 und 480 

Eiern. Tatsächlich wurden 

am Ostermontag genau 

100 Eier gezählt. Es gab 

nur ein Kind, das genau 

diese Anzahl geschätzt 

hatte: Henri Kruse 

Als Preis erhielt der Sieger 

einen Schokohasen und 

einen Gutschein für „Toys World“. 

Nadine Hermes 

Bilder von der Bastelaktion gibt es als Collage auf der Rückseite dieser Zeitung. 

 

   April – April   . 

 

Biotop am Bahnwall? 
 

(WS) Der regelmäßig wiederkehrende Regen- oder 

Schmelzwasserstau auf einigen Grundstücken in der 

Breslauer Straße ist ja eine Tatsache. Und einige 

direkt davon betroffene Anlieger sollen sich mit dem 

Gedanken an ein Biotop auf und an ihren 

Grundstücken schon intensiver beschäftigt haben. 

Aber selbst wenn Insidern der wahre Kern und 

Hintergründiges der Story aufgefallen sein mag: Die 

geplante Anlage eines „Biotops am Bahnwall“ ist 

von uns frei erfunden!  
 

Kölner Grenzweg ohne Flüsterbelag 
 

(CS/HWW) Auf dem Kölner Grenzweg wird weiter 

(zu)schnell gefahren. Der Artikel über den Ausbau 

des KGW zur „Flüsterstraße“ war ein Aprilscherz – 

„Leider“, sagen einige Anwohner*innen. 

Brennholzverleih ist „Pleite“ 
 

(JD/HWW) Nee, quatsch! Den angekündigten 

Brennholzverleih gab es natürlich nicht. Das war ein 

Aprilscherz. 
 

Ungewollter Aprilscherz 
 

(HWW) Da rief eine Frau bei der Redaktion an und 

bedankt sich für den tollen Aprilscherz. „Der ist aber 

mal richtig gelungen“, meinte die Dame aus dem 

östlichen Dorfteil. Was war passiert. 802 Exemplare 

der D.a.-April-Ausgabe waren verteilt oder 

verschickt worden. Nur sie, die Dame aus dem 

östlichen Dorfteil hatte eine März-Ausgabe 

bekommen. 

Wie das passieren konnte, ist der Redaktion unklar. 

Mit großen Amüsement wurde der Patzer behoben. 

 

 

 
 

Henri Kruse 

D.a. 540/07 
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POL-SO:  

Lippstadt-Dedinghausen –  

Laute Knallgeräusche - Wagen 

brannte aus 
 

Lippstadt (ots) Durch laute Knallgeräusche wurde ein 

Zeuge in der Nacht zu Freitag, gegen 3.35 Uhr, im 

Kölner Grenzweg aus dem Schlaf gerissen. Dort 

brannte ein VW Golf und die in der Nähe befindliche 

Hecke auf einer Länge von circa 10 Metern. Ein in 

der Nähe befindlicher Stromverteilerkasten wurde 

ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen.  

Die eingesetzte Feuerwehr löschte den Brand und die 

Polizei beschlagnahmte den Tatort. Aufgrund der 

längeren Stehzeit und der geringen Temperaturen 

geht die Polizei bislang davon aus, dass eine Brand-

stiftung hierfür ursächlich sein könnte.  

Zeugen, die Beobachtungen hierzu gemacht haben, 

werden gebeten, sich unter der Telefonnummer 

02941-91000 mit der Kriminalpolizei in Verbindung 

zu setzen. (reh)  

 

Dazu auch ein Bericht  
der Feuerwehr Lippstadt: 

 

Pkw- und Heckenbrand in 

Dedinghausen 
 

Die Feuerwehr wurde heute Nacht um 03.32 Uhr zu 

einem Pkw- und Heckenbrand in den Kreuzungsbe-

reich Zur Meerpfanne / Kölner Grenzweg alarmiert. 

Bei Eintreffen der Feuerwehr brannte ein Pkw in 

voller Ausdehnung. Das Feuer war von dem Pkw auf 

eine Lebensbaumhecke und einen Stromkasten über-

gegriffen. Die Hecke brannte auf einer Länge von ca. 

20 m. 

Weitere Einsatzkräfte wurden nach alarmiert. Zur 

Brandbekämpfung wurden 3 C-Rohre eingesetzt, 

zwei Trupps wurden unter Atemschutz eingesetzt. 

Nach Abschluss der Löschmaßnahmen wurde die 

gesamte Einsatzstelle mit Hilfe der Wärmebildkame-

ra auf mögliche Glutnester kontrolliert.  

Es wurden keine Personen verletzt.  

Die Feuerwehr Lippstadt war mit der hauptamtlichen 

Wachbereitschaft, dem Löschzug 5 (Löschgruppen 

Rixbeck, Bökenförde und Dedinghausen), der Infor-

mations- und Kommunikationseinheit, sowie dem 

Einsatzführungsdienst unter der Einsatzleitung von 

Brandoberinspektor Thomas Lübbers mit insgesamt 

38 Wehrleuten ausgerückt. Einsatzdauer 1 Std. 15 

Min.  

 

Christian Dicke 

Fotos: Thomas Lübbers (Feuerwehr Lippstadt) 
 

Weitere Fotos von Peter & Gaby Becker auf der 

nächsten Seite. 

 
16. April: 3.30 Uhr „Es brennt!“ 
 

 
 

16. April: 4.30 Uhr „Gelöscht und gesichert!“ 
 

 
 

D.a. 540/08 

Polizeiberichte 
 
 

POL-SO:  
16.04.2021 – 10.06 
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„Mittendrin“ und Sport fanden medialen 

Niederschlag im April 
 

(HWW) In der März-Ausgabe von D.a. kündigte der Verein „Mittendrin“ die Aufgabe der Waffelwagen-

Aktionen an und gaben einen bebilderten Rückblick dazu (vergl. D.a. 538/24f). ‚Der Patriot‘ brachte dazu in 

seiner Ausgabe am 30.03. einen großen Bericht. (Siehe auch Seite 10.) 

In seiner Serie „Lokalsport 2001“, in der ‚Der Patriot‘, in Folge der corona-bedingten dünnen aktuellen Sport-

szene, einen 20-jährigen Rückblick auf die heimische Sportszene wirft, erinnerte die Tageszeitung am 23.04. an 

die B-Liga-Meisterschaft der BW-ERSTEN. Die Spielzeit 2000/01 beendete man auf dem 1. Platz mit 71 Punk-

ten und 99:28 Toren. Nach diesem Aufstieg in die A-Liga spielte das Team dort bis zum Aufstieg 2016 in die 

Bezirksliga. Nach einem Jahr stieg man wieder in die A-Liga und nach einem weiteren Jahr ging es zurück in 

die B-Liga.  Am 24. April veröffentlichte ‚Der Patriot‘ eine Umfrage zum Abstieg des FC 

Schalke 04 aus der Bundesliga. Befragt wurden die 

Vorsitzenden der lokalen Schalker Fanclubs. Für die 

„Schalkefreunde Dedinghausen“ gab Daniel Brink ein 

Statement ab. 

 

 
(‚Der Patriot‘; 30.03.2021) 

 

 
 

(‚Der Patriot‘; 24.04.2021) 

 
 

 

 
(‚Der Patriot‘; 23.04.2021) 

 
 

 

D.a. 540/09 

Fotos: 

Gaby & 

Peter 

Becker 
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 (‚Der Patriot‘; 30.03.2021) 

D.a. 540/10 
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Frühjahrsputz an Sportanlagen 
 

Die Saison ist abgebrochen worden, Spiele und 

Trainingseinheiten zurzeit (fast) nicht möglich. Für 

unsere Blau-Weißen Sportler trotzdem kein Grund, 

die Hände in den Schoß zu legen. Der Frühjahrsputz 

stand auf der Agenda.  

Dafür trafen sich an einem Wochenende im April ein 

paar bereitwillige Fußballer der ERSTEN, 

ZWEITEN und ALTEN HERREN, um gemeinsam 

an den Sportplätzen am Haslei sowie an der Schule 

klar Schiff zu machen. Unterstützt wurden sie hierbei 

von der Gruppe Jedermann Sport. In kleineren 

Gruppierungen und mit Corona-gerechtem Abstand 

wurden zum Beispiel die Dachrinnen am Sportheim 

gesäubert und der Rasen hinter den Banden gemäht.  

Höchste Zeit, denn aufgrund der seit nunmehr einem 

knappen halben Jahr andauernden Sportpause war 

Einiges zu tun. Die neuen Container am Kunst-

rasenplatz stehen zwar noch nicht so lange da, 

gereinigt und allgemein „in Schuss“ gebracht wurden 

sie, wie auch der gesamte Außenbereich des Platzes, 

trotzdem.  

Ein Dank gilt allen Helfern, die dafür gesorgt haben, 

dass unsere heimischen Sportanlagen wieder in 

neuem bzw. altem Glanz erscheinen. 
 

Manuel Risse 

 (Fotos: Hubert Husemann) 
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Der größte Feind der Qualität ist die Eile. 
 

Henry Ford 
(*30.07.1863 +7.04.1947, us-amerikanischer Erfinder) 
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   D.a. gibt Tipps zu Ihrem Recht   . 
 

 

Aktuelle (kuriose) Urteile XLIX 
 

Familienrichter 
hebt Maskenpf-

licht an 
Schulen auf (AG Weimar 

Beschl. vom 08.04.2021 (Az.: 9 
F 148/21) 

 

Ein Familienrichter (!) des Amtsge-
richts Weimar hat durch einstweilige 
Anordnung beschlossen, dass alle 
an zwei Schulen in Weimar unter-
richteten Kinder keine Masken 
tragen, keine Abstände einhalten 
und nicht an Schnelltests teilneh-
men müssen. Dazu hat der Richter 
"den Leitungen und Lehrern an 
zwei Schulen in Weimar sowie den 
Vorgesetzten der Schulleitungen für 
diese und alle weiteren an diesen 
Schulen unterrichteten Kinder und 
Schüler" untersagt, die entspre-
chenden Maßnahmen anzuordnen 
oder vorzuschreiben. Zudem müsse 
weiterhin Präsenzunterricht stattfin-
den. 
In dem zugrundeliegenden Verfah-
ren hat eine Mutter für ihre beiden 
Kinder ein Kinderschutzverfahren 
gem. § 1666 Abs. 1 und 4 Bürgerli-
ches Gesetzbuch (BGB) ange-
strengt. Durch die Pflicht zum 
Tragen von Mund-Nase-Schutz und 
durch die Abstandsregeln würden 
die Kinder "physisch, psychisch und 
pädagogisch geschädigt, ohne dass 
dem ein Nutzen für die Kinder oder 
Dritte gegenüberstehe. Dadurch 
würden zugleich zahlreiche Rechte 
der Kinder und ihrer Eltern verletzt.  
Eine solche Gefährdung hat das 
Familiengericht des AG Weimar 
bejaht. Denn die Kinder würden 
insbesondere durch die Pflicht, 
während der Schulzeit Gesichts-
masken zu tragen und Abstände 
untereinander und zu weiteren Per-
sonen einzuhalten, in ihrem geisti-
gen, körperlichen und seelischen 
Wohl nicht nur gefährdet, sondern 
darüber hinaus schon gegenwärtig 
geschädigt. Dadurch würden u.a. 
das Recht auf freie Entfaltung der 
Persönlichkeit und auf körperliche 
Unversehrtheit aus Artikel 2 Grund-
gesetz sowie das Recht aus Artikel 
6 Grundgesetz auf Erziehung und 
Betreuung durch die Eltern verletzt. 
Die Kinder würden physisch, psy-

chisch und pädagogisch geschädigt 
und in ihren Rechten verletzt, ohne 
dass dem ein Nutzen für die Kinder 
selbst oder Dritten gegenüberstehe. 
Auf die landesrechtlichen Vorschrif-
ten könnten sich die Schulleitungen, 
Lehrkräfte und andere dabei nicht 
berufen. Diese Vorschriften seien 
verfassungswidrig und damit nich-
tig, so der Familienrichter des AG 
Weimar. 
Stichwortartig begründet das Famili-
engericht seine Entscheidung u.a. 
auch mit dem fehlenden Nutzen des 
Maskentragens und des Einhaltens 
von Abstandsvorschriften für die 
Kinder selbst und Dritte, mit der 
Ungeeignetheit von PCR-Tests und 
Schnelltests zur Messung des 
Infektionsgeschehens, mit der 
Verletzung des Rechts auf informa-
tionelle Selbstbestimmung durch 
Schnelltests in den Schulen sowie 
mit der Verletzung des Rechts der 
Kinder auf Bildung und Schulunter-
richt. Schulen würden im Übrigen 
keine wesentliche Rolle im „Pan-
demie“-Geschehen spielen. Der 
regelmäßige Zwang zum Test setze 
die Kinder psychisch unter Druck, 
weil so ihre Schulfähigkeit ständig 
auf den Prüfstand gestellt würde. 
100.000 Grundschüler müssten 
eine Woche lang sämtliche Neben-
wirkungen des Maskentragens in 
Kauf nehmen, um nur eine einzige 
Ansteckung pro Woche zu verhin-
dern. Das sei absolut unverhältnis-
mäßig. Der regulierende Landes-
verordnungsgeber sei in eine Tat-
sachenferne geraten, die historisch 
anmutende Ausmaße angenommen 
habe. Mit der Anordnung solcher 
Maßnahmen würde das Wohl der 
Kinder, wie dargestellt, gefährdet, § 
1666 BGB. Die Lehrkräfte dürften 
sie deshalb nicht anordnen. 
Das Bildungsministerium in Thürin-
gen hat nach dieser Entscheidung 
darauf hingewiesen, dass, wie jede 
gerichtliche Entscheidung, auch 
dieser Beschluss rechtliche 
Wirkung allein für die am Verfahren 
Beteiligten entfalten könne. Vorlie-
gend seien das zwei Schüler. Der 
Beschluss habe deshalb keine 
Auswirkungen auf die Infektions-
schutzmaßnahmen, die für die Thü-
ringer Schulen insgesamt angeord-

neten wurden. Der Beschluss werfe 
gravierende verfahrensrechtliche 
Zweifel auf. So beschränke sich die 
Zuständigkeit des Familiengerichts 
in Sorgerechtsverfahren auf Fragen 
des Sorgerechts. Die Überprüfung 
von Infektionsschutzmaßnahmen 
oder Rechtsverordnungen der 
Landesregierung obliege dagegen 
den Verwaltungsgerichten. 
Dieser Ansicht folgt (selbstverständ-
lich) auch das Verwaltungsgericht 
Weimar. Das VG hält die Entschei-
dung des AG Weimar für "offen-
sichtlich rechtswidrig". Das Famili-
engericht habe keine Befugnis, An-
ordnungen gegenüber Behörden 
und Vertretern von Behörden als 
Träger öffentlicher Gewalt zu tref-
fen. Die gerichtliche Kontrolle von 
Behördenhandeln auch hinsichtlich 
von Gesundheitsschutzmaßnahmen 
in den Schulen obliege allein den 
Verwaltungsgerichten. Der AG-
Beschluss sei als ausbrechender 
Rechtsakt offensichtlich rechtswid-
rig. Das VG bestätigt deshalb auch 
die Maskenpflicht im Unterricht. Ein 
Eilantrag, mit dem die neu einge-
führte Pflicht gekippt werden sollte, 
wurde vom VG abgelehnt. Eine 
Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung für Schüler stelle 
"eine geeignete als auch erfor-
derliche Maßnahme dar. Durchgrei-
fende gesundheitliche Bedenken für 
die Kinder durch das Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung sieht das 
VG unter Verweis auf wissenschaft-
lich fundierte Quellen nicht. Soweit 
es bei einzelnen Schülerinnen und 
Schülern zu Beschwerden kommen 
sollte, sähen die Regelungen der 
Allgemeinverfügung einzelfallbezo-
gene Ausnahmen von der Trage-
pflicht vor. Auch die Neue Richter-
vereinigung hält die Entscheidung 
des AG für juristisch unhaltbar. Die 
Entscheidung verkenne grundsätz-
liche rechtliche Vorschriften und 
leugne zudem wesentliche 
Erkenntnisse der Wissenschaft. 
Das Familiengericht sei schon nicht 
zuständig und deswegen in keiner 
Weise befugt, eine solche Anord-
nung zu erlassen. 
 

Meinhard Brink (Rechtsanwalt),  
Am Birkhof 50, Dedinghausen 

§ 
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Dedinghausen bekommt eine Fahrradstation 
Konzept zum Ausbau des Nextbike-Verleihsystems in Lippstadt berücksichtigt Dedinghausen 

 

(HWW) Seit 2018 gibt es in Lippstadt ein Fahrradverleihsystem. Das Angebot mit bisherigen Standorten am 
Marktplatz, am Bahnhof und an der Hochschule wurde sehr gut angenommen. Allein im ersten Jahr kam das 
System auf 21.000 Ausleihen. Das führte zur logischen Konsequenz, das Angebot ausbauen zu wollen. 
 

Der Rat der Stadt beauftragte in seiner Sitzung im 
Dezember’20 die Verwaltung, ein Konzept zum Aus-
bau des Nextbike-Verleihsystems zu erarbeiten. Der 
Umwelt-, Bau- und Mobilitätsausschuss stimmte 
dem erarbeiteten Konzept in seiner Sitzung am 
21.04.2021 zu und beauftragte die Verwaltung, den 
Ausbau schrittweise umzusetzen und entsprechende 
Positionen in die Beratungen für den Haushalt 2022 
einzubringen. 
Das entwickelte Konzept beinhaltet einen dreistufi-
gen Ausbau und orientiert sich bei der Standortwahl 
an vier Kriterien (ÖPNV, Bildung, öffentliche Ein-
richtung sowie Arbeitsplatzschwerpunkte). 
Der Ausschussvorlage sind Hintergründe, Details 
und Absichten zu entnehmen: 
 

„Organisatorische Rahmenbedingungen  
 

Es ist technisch möglich, dass die Ausleihe und die Rück-
gabe der Leihräder an unterschiedlichen Stationen erfolgt. 
Außerdem ist die Rückgabe über die Nextbike-App an 
einer Station möglich, an der bereits alle verfügbaren 
Radständer belegt sind. Aus diesem Grund ist die anvi-
sierte Einführung von neuen 5er-Stationen flexibel nutz-
bar. Sollte sich mit der Zeit die Anzahl von 5 Rädern an 
einer bestimmten Station als zu wenig erweisen, lässt sich 
die Anzahl aufstocken. Im Gegensatz zu den konven-
tionellen Rädern sind die Lastenräder bei Ausleihe und 
Rückgabe an die gleiche Station gebunden.  
Wartung und Umverteilung der Fahrräder erfolgt durch 
eine eigene Werkstatt inklusive Mitarbeiter, die die Firma 
Nextbike in Lippstadt betreibt. Die Kosten, die sich für die 
Stadt Lippstadt durch den Bau neuer Stationen ergeben, 
sind hauptsächlich darauf zurückzuführen. Die Einnah-
men, die über die Ausleihen eingenommen werden, sind 
nicht kostendeckend. Darin gleicht das Leihradangebot 
anderen Angeboten des ÖPNV, bei denen eine Zuschuss-
finanzierung meist notwendig ist. Aus diesem Grund, aber 
auch rein funktionell gesehen, ist ein Leihradsystem daher 
als Baustein des ÖPNV zu verstehen.“ 
 

Ausbaustufen 
 

Der vorhandene Bestand der Stationen Marktplatz 
(Zentrum), Bahnhof (ÖPNV) und Hochschule (Bil-
dung) soll in einem ersten Schritt kurzfristig um drei 
Standorte (VHS/Musikschule, Evang. Krankenhaus 
und Kernstadt-Nord, Auf dem Rode) ergänzt werden.  
12 weitere Stationen sollen in einem zweiten, mittel-
fristigen Schritt hinzukommen. Dabei handelt es sich 
vornehmlich um Stationen, die Arbeitsschwerpunk-
ten naheliegen. Aber auch der Bahnhof Dedinghau-
sen, der den Gesichtspunkt ÖPVN bedienen wird. 
Zur Station am Bahnhof Dedinghausen ist in der 
Ausschussvorlage folgendes zu lesen: 

 

„Am Bahnhof Dedinghausen wird im kommenden 
Jahr eine Park+Ride-Anlage für Pkw sowie Fahrräder 
gebaut. Die Kombination mit einer Nextbike-Station 
erweitert dieses Angebot im Sinne einer Mobilstation und 
richtet sich zum einen an Gelegenheitsfahrer, die die 
letzte Meile bis in die angrenzenden Ortsteile zurücklegen 
wollen. Gleichzeitig können auch Pendler von diesem 
Angebot profitieren, wenn sie ihr privates Fahrrad 
tagsüber nicht am Bahnhof stehen lassen möchten, 
sondern stattdessen für die Wege vom und zum Bahnhof 
ein Leihfahrrad nutzen können.  
Um eine möglichst quell- und zielgenaue Erreichbarkeit 
innerhalb der drei Ortsteile Dedinghausen, Esbeck und 
Rixbeck zu erreichen, bietet es sich an, das dortige Leih-
system zu modifizieren. Positioniert man eine einzige 
Nextbike-Station im Ortsteil besteht die Möglichkeit, dass 
sich dadurch zum Teil große Umwege ergeben. Dies kann 
erhebliche Auswirkungen auf die Attraktivität des Leihsys-
tems haben. Es bestehen unterschiedliche Möglichkeiten, 
wie die Attraktivität des Nextbike-Angebotes in den drei 
Ortsteilen dennoch erhöht werden kann.  
Zum einen könnten virtuelle Stationen die Anzahl der 
Ausleih- und Rückgabeorte erhöhen. Dabei handelt es 
sich um Stationen, die in der Nextbike-App angezeigt 
werden, im Stadtraum jedoch über keine Radständer oder 
ein Schild verfügen. Des Weiteren können die Ortsteile 
als Bereiche definiert werden, in denen die Ausleihe und 
Rückgabe als freefloating- oder hybrid-System organisiert 
wird. Freefloating bedeutet, dass keine Stationen existie-
ren, sondern Ausleihe und Rückgabe an einem beliebigen  
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Ort stattfinden können. Über die Nextbike-App sind die 
aktuellen Standorte der einzelnen Räder einsehbar. Damit 
kann die Rückgabe der Räder im Prinzip vor der eigenen 
Haustür stattfinden, was ein hohes Maß an Komfort dar-
stellt. Ein hybrid-System verbindet die stationsbasierte 
Ausleihe und Rückgabe mit Aspekten des freefloating-
Systems: zum Normalpreis lassen sich die Räder an Sta-
tionen ausleihen und zurückgeben, gegen einen Aufpreis 
kann es auch außerhalb der Stationen zurückgegeben 
werden. Dieses hybrid-System bietet viele Vorteile, da 
das Leihrad-Angebot flexibel den individuellen Bedürfnis-
sen angepasst werden kann – je nach Verfügbarkeit von 
Zeit, finanziellen Mitteln und der Entfernungssituation.  

Welche dieser Möglichkeiten in den drei Ortsteilen Dedin-
ghausen, Esbeck und Rixbeck zum Einsatz kommt, muss 
noch mit der Firma Nextbike abgestimmt werden, um die 
Erfahrungen aus anderen Städten zu nutzen und die 
finanziellen Rahmenbedingungen näher abzustimmen.“ 
 

Für den Standort „Bahnhof Dedinghausen“ sowie die 

Standorte Dedinghausen, Esbeck und Rixbeck sind 

jeweils 5 Fahrräder vorgesehen. Der Kostenaufwand 

wird jeweils mit 3.588 € pro Jahr angegeben. Was 

nun konkret unter „mittelfristig“ zu verstehen ist, war 

der Vorlage nicht zu entnehmen. 

 

Eklatantes Ungleichgewicht der Geschlechter  

in den Gremien der Stadt 
 

(HWW) Der Sitzung des Beirates für die Gleichstellung von Frau und Mann lag am 20.04.2021 unter TOP 6 

eine Vorlage vor, der der Anteil der Frauen in der Legislaturperiode 2020 – 2025 in den städt. Gremien zu 

entnehmen war. Dabei wurde ein eklatantes Ungleichgewicht deutlich. 

Zum Vergleich: Am 31.12.2020 lebten in Lippstadt 35.872 Männer und 36.247 Frauen. Der Frauenanteil belief 

sich damit auf 50,26%. 

Rechnet man alle Mandatsträger*innen in den städt. Gremien zusammen so sind dort 245 Sitze vergeben. 154 

werden durch Männer und 91 von Frauen besetzt. Der Frauenanteil beläuft sich damit auf 37,14%. 

Zum Ausgleich der Quoten fehlen den städt. Gremien also 32 Frauen. 

Aufgeschlüsselt ergibt sich laut der Beiratsvorlage folgendes Bild: 
 

Rat: 62 Sitze + Bürgermeister  
davon: 21 Frauen = 33,33 % 

Ratsfraktionen: 
CDU: 4 (von 22) = 18,18%  

Helga De Horn, Nicole Thomann-Koppert, Lisa 
Vollmer, Janine Buttler  

SPD: 8 (von 16) = 50 %  
Marianne Schobert, Sabine Pfeffer, MdL Marlies 
Stotz, Christine Goussis, Leonie Stotz, Ute 
Strathaus, Birgit Dewerth, Katharina Palm  

Fraktion Bündnis 90 / Grüne: 6 (von 10) = 60 %  
Cordula Ungruh, Nabiha Ghanem, Judith Schröder, 
Beate Tietze-Feldkamp, Maria Massidda, Elisabeth 
Körner  

BG: 1 (von 4) = 25 %  
Jessica Münzel  

FDP: 2 (von 5) = 40 %  
Lisa Efferz, Christa Lewen  

Linke: - (von 2) 0 %  
AFD: - (von 3) 0 %  
 

Ausschüsse und Beiträte: 
Haupt- und Finanzausschuss:  

18 (1 Vorsitzender BM und 17 *ordentliche 
Mitglieder) davon: 5 Frauen = 27,78 %  

Umwelt-, Bau- und Mobilitätsausschuss:  
16 (1 Vorsitzender, 1 stellv. Vorsitzende und 14 
*ordentliche Mitglieder) davon: 4 Frauen = 25 %  

Jugendhilfeausschuss:  
15 (1 Vorsitzender, 1 stellv. Vorsitzender und 13 
*ordentliche Mitglieder) (Ausschuss für Jugend und 
Soziales) davon: 7 Frauen = 46,67 %  

Rechnungsprüfungsausschuss:  
9 (1 Vorsitzender, 1 stellv. Vorsitzende und 7 
*ordentliche Mitglieder) davon: 4 Frauen = 44,44%  

 
 

Schulausschuss:  
17 (1 Vorsitzender, 1 stellv. Vorsitzende und 15 
*ordentliche Mitglieder) davon: 4 Frauen = 23,53 %  

Kulturausschuss:  
17 (1 Vorsitzende, 1 stellv. Vorsitzender und 15 
*ordentliche Mitglieder) davon: 7 Frauen = 41,18 %  

Sportausschuss:  
17 (1 Vorsitzender, 1 stellv. Vorsitzender und 15 
*ordentliche Mitglieder) davon: 3 Frauen = 17,65 %  

Stadtentwicklungsausschuss:  
17 (1 Vorsitzender, 1 stellv. Vorsitzender und 15 
*ordentliche Mitglieder) davon: 4 Frauen = 23,53 %  

Wahlausschuss:  
9 *ordentliche Mitglieder davon: 3 Frauen = 33,33%  

Wahlprüfungsausschuss:  
9 (1 Vorsitzender, 1 stellv. Vorsitzende und 7 
*ordentliche Mitglieder) davon: 5 Frauen = 55,56 %  

Beirat für die Gleichstellung von Frau und Mann:  
13 (1 Vorsitzende und 1 stellv. Vorsitzende und *11 
ordentliche Mitglieder) davon: 12 Frauen = 92,31 %  

Integrationsrat:  
12 (1 Vorsitzende, 2 stellv. Vorsitzende und 9 
*ordentliche Mitglieder) davon: 5 Frauen = 41,67%  

Seniorenbeirat:  
15 (1 Vorsitzender, 2 stellv. Vorsitzende und 12 
*ordentliche Mitglieder) davon: 4 Frauen = 26,67 %  

Baukommission Stadttheater:  
5 (1 Vorsitzender und 4 *ordentliche Mitglieder 
davon: 1 Frau = 20 %  

Stadthauskommission:  
10 (1 Vorsitzender und 9 *ordentliche Mitglieder) 
davon: 1 Frau = 10 %  

Verkehrskommission:  
6 (*ordentliche Mitglieder, Nachbesetzung des CDU-
Mitglieds noch nicht geklärt) davon: 1 Frau = 16,67 %  
 

*ordentliche Mitglieder mit Stimmrecht 
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Kommunalpolitiker vor Ort 

 

 

Sprechstunden - der kurze Draht zur 

Kommunalpolitik 
 

Bürgermeistersprechstunden im Stadthaus 
 

(HWW) Die nächste Sprechstunde findet am Do., 
den 27.05.2021 statt. 
Zwischen 16 Uhr und 18 Uhr besteht die Gelegen-
heit, im Stadthaus mit Herrn Moritz zu sprechen.  
Das städtische Pressereferat empfiehlt, Gesprächs-
termine unter Telefon 980-373 zu vereinbaren. 
 

Die Ratsfraktionen sind erreichbar: 
 

 CDU  Tel. 980-451 
eMail: cdu.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 SPD  Tel.: 980-452 
eMail: spd.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 Bündnis 90/Die Grünen  
   Tel.: 980-453 
   eMail: gruene.fraktion@stadt-lippstadt.de 
 

 FDP  Tel.: 980-285 
eMail: fdp.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 BG  Tel.: 0176 5036 8221 
  eMail: info@bg-lippstadt.de 

 

 AfD  Tel.: LP / 980434 
 eMail: kontakt@afd-lp-fraktion.de 

 

 DIE LINKE 
 Tel.: 01707545045 
  eMail: fraktion@die-linke-lippstadt.de 
 

 Christdemokraten CDL  
  Tel.: 01725189120 
  eMail: info@christdemokraten-lippstadt.de 

Ratstermine 
 

Die Termine des Rates und seiner 
Ausschüsse. 

Alle Sitzungen sind öffentlich. 
 
 

Termine für Mai 2021 
 

Haupt- und Finanzausschuss 
  Mo., 03.05.:  18.00 Uhr  Realschule Dusternweg 

Kulturausschuss 
  Di., 11.05.:  18.00 Uhr  Ostendorfgymnasium 

Ratssitzung 
  Mo., 17.05.:  18.00 Uhr  Mensa Gesamtschule 

Schulausschuss 
  Di., 18.05.:  18.00 Uhr  Ostendorfgymnasium 

Stadtentwicklungsausschuss 
  Do., 27.05.:  18.00 Uhr  Realschule Dusternweg 
 

Achten Sie aber bitte auf Ankündigungen in der 
Tagespresse, denn Änderungen und Ergänzungen 
können sich immer ergeben.                           (HWW) 
 

(HWW) Nach § 18 Abs. 1 der Geschäftsordnung für 
den Rat und die Ausschüsse der Stadt Lippstadt ist in 
die Tagesordnung einer jeden öffentlichen Ratssit-
zung eine Fragestunde für Einwohner aufzunehmen. 
Gem. § 27 Abs. 8 der Geschäftsordnung gilt diese 
Regelung auch für öffentliche Ausschuss-Sitzungen. 
Die Beantwortung der Anfragen hat nach der 
Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse 
der Stadt Lippstadt im Regelfalle mündlich durch 
den Bürgermeister bzw. den Ausschussvorsitzenden 
zu erfolgen. Ist eine sofortige Beantwortung nicht 
möglich, so kann der Fragesteller auf schriftliche 
Beantwortung verwiesen werden. 
Eine Aussprache findet nicht statt. 
Auch bei Sitzungen im Kreis gibt es eine 
Fragestunde für Einwohner. 
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BM Arne Moritz 
 
 

Arne.Moritz@ 
Lippstadt.de 
Tel.: 980-376 

OV Bernhard 
Schäfers 

 

Am Birkhof 63 
Tel.: 01711988981 

 
RM Sven 

Schumacher 
Haslei 39 

Tel.: 01704659397 

RM Cordula 
Ungruh 

 

Frak.-Vors. Grüne 
Bachstelzenweg 10 
Tel.:015117436645 

 
RM Michael 

Hasse 
 

Haslei 57 
michaelhasse84@ 

gmail.com 

Sitzungskalender  
der politischen Gremien  

im Kreis Soest  
Do., 06.05., 17.00 Uhr Ausschuss für Bildung und 

Integration 
Di., 11.05., 17.00 Uhr Ausschuss für Bau-, 

Straßenwesen und 
Immobilien 

Mi., 19.05., 18.00 Uhr Ausschuss für Soziales 
Do., 20.05., 17.00 Uhr Ausschuss für Verkehr 

und Mobilität 
Mi., 26.05., 18.00 Uhr Ausschuss für Digitales 

und Innovation 

RM Bernhard 
Hörstmann-
Jungemann 

Zum Eichenhain 6 
Tel.: 01701265130 



 

D.a. 540  Mai 2021 
 

 

 

 

 

 

 

 

Der Ortsvorsteher hat das Wort: 
 

Liebe Einwohner von Dedinghausen! 
 

Bankette wieder total 

ausgefahren an der 

Höchte Richtung 

Bökenförde 
 

Leider ist die Bankette 

wieder stark ausgefahren. 

Hier sind sehr tiefe Löcher 

entstanden. Ich habe die 

Stadt informiert und gehe 

davon aus, dass in den 

nächsten Tagen die Reparatur erfolgt. 
 

Corona Testzentrum 
 

Mit der Einrichtung des Testzentrums im Bürgertreff 

Dedinghausen haben viele schon das Angebot 

angenommen, sich testen zu lassen. Mit der 

Terminvergabe und dem Test sind alle Besucher sehr 

zufrieden. Einen Dank richte ich an die 

Verantwortlichen des Corona Testzentrums.  
 

Glasfaserausbau findet auch meine 

Unterstützung als Ortsvorsteher 
 

Mit dem Glasfaserausbau in Dedinghausen gehen wir 

den richtigen Schritt in die Zukunft. Auch ich 

unterstütze diesen Ausbau. Lassen Sie sich beraten 

und nutzen Sie noch bis zum 19.06.2021 das 

Angebot der Deutschen Glasfaser.  

Weitere Infos finden Sie in dieser Ausgabe von 

Dedinghausen aktuell. 
 

Bernhard Schäfers 

(Ortsvorsteher) 

 

 

Auffälligkeiten 

beim Glasfaser-

Plan 
 

Der Plan ist gut! Dedinghausen für die Zukunft fit zu 

machen, das ist gut! Dedinghausen hat zwar laut 

Breitbandatlas (siehe D.a.539/18) in weiten Teilen 

eine recht gute Versorgung, aber eine Anbindung an 

die Glasfaserversorgung ist da noch einmal eine 

Nummer größer. 

40 % unserer Haushaltungen müssen einen Vertrag 

mit der ‚Deutschen Glasfaser GmbH‘ bis zum 19.06. 

machen. Die Quote zu erreichen, wird schwierig. 

Auch bei den großen Innovationsschüben der Ver-

gangenheit stand das Dorf nicht „wie ein Mann 

(oder eine Frau)“ dahinter. Das war 1921 bei der 

Stromversorgung so, das war 1981 bei der Erdgas-

versorgung so, das war in den 90er Jahren bei der 

Verkabelung so und das wird jetzt wieder so sein. 

Die DG bzw. dessen Vertreter und Aktivisten aus 

dem Dorf bemühen sich um das Erreichen der 40 %. 

Dem Argument, dass man zurzeit doch gut ausgestat-

tet sei, halten sie entgegen, dass man sich gemeinsam 

für die Zukunft des Dorfes engagieren solle/müsse. – 

Richtig! So ist es! 

Dennoch bleiben aber bei genauerer Betrach-

tung des Glasfaser-Plans Fragen: 

Schaut man sich die Pläne der DG an, so wird 

ersichtlich, dass das Schul- und Sportzentrum sowie 

das Wohnviertel an und hinter der Bahn nicht ange-

schlossen werden sollen (siehe Plan auf Seite 5). 

Unser BM, Herr Moritz, wirbt für den Glasfa-

seranschluss in der ganzen Stadt – lässt es aber zu, 

dass das Schulzentrum nicht in den Genuss einer 

Glasfaserversorgung kommen soll. Wie passt das in 

die Zeiten, in denen überall über eine bessere digi-

tale Versorgung unserer Schulen und deren Ausstat-

tung mit Internet diskutiert wird? 

Herr Moritz, hier ist noch ein wenig Nacharbeit not-

wendig! 

Und dann noch dies: Ausgerechnet in dem Teil des 

Dorfes (das Wohnviertel an und hinter der Bahn), in 

dem laut Breitbandatlas die Versorgung zurzeit nicht 

so gut ist, soll keine Glasfaser verlegt werden. 

Da wäre es doch ein – auch letztlich wirtschaftlich - 

guter Schachzug, wenn die DG sich hier solidarisch 

zeigen würde. Solidarität ist keine Einbahnstraße. 

Sich gemeinsam für die Zukunft des Dorfes einzuset-

zen, kann da nur bedeuten, dass die Haushalte, der 

BM und vor allem auch die DG diesbezüglich 

zusammenwirken.  

Man darf gespannt sein, ob sich die DG und der BM 

bewegen. 

 
Bernhard Schäfers 
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Ein Blick von außen … 
 

(HWW) Manchmal ist es gut, wenn man oder jemand einen Blick von außen auf eine Sache oder einen 

Vorgang wirft, um Betriebsblindheit zu vermeiden bzw. zu überwinden. So ist auch der Beitrag von „jeansbulli 

t3“ bei Instagram durchaus bedenkenswert: 
 

Kommentar bei Instagram von „jeansbulli t3“ vom 13.03.21 
 

„Es freut mich für euch. Auch wenn ich es nicht 

nachvollziehen kann.*)  

Ich bin in Dedinghausen aufgewachsen. Es war eine 

schöne Kindheit, aber dennoch bin ich froh, dass ich 

nun schon über 20 Jahre kein Dedinghauser mehr 

bin. Ich will euch auch sagen warum.  

Weil meiner Meinung nach das Dorf stirbt. Es ist nur 

noch ein Stadtteil mit Vereinsmeierei. Im Ort gab es 

mal eine recht gute Infrastruktur, von der fast nichts 

mehr da ist. Angefangen bei der Deele mit 

Restaurantbetrieb. Dann verschwand der Edeka von 

Frau Kehl. Nünnerich wurde erst zum Schlecker und 

nun steht an der Stelle ein Wohnhaus. Die Gärtnerei 

ist auch weg. Dann musste Getränke 

Bösch/Stratmann schließen und zuletzt hat 

Gastwirtschaft Kehl auch aufgegeben. Und die 

aktuelle schlechte Veränderung ist in meinen Augen, 

die Neugestaltung der Bushaltestelle am 

Kindergarten. Mal ganz im Ernst. Was soll so ein 

mickriges Wartehäuschen? Wenn dort morgens 

Schüler von mehreren Schulen gleichzeitig auf die 

Busse warten. Soll die Hälfte im Regen stehen?  

Ich denke es wird die nächsten Jahre noch so weiter 

gehen. Ich prognostiziere mal, dass Hamu, also die 

Birkhofsklause, als nächstes komplett die Türen 

schließt.  

Dennoch schöne Grüße aus Geseke.“ 
 

*) Der Autor (Jeansbulli t3) bezieht sich auf den Titel 

eines Instagram-Beitrages, in dem festgestellt wurde, 

dass Dedinghausen beim ‚Patriot‘-Dorfcheck gut 

abgeschnitten hat. 

 

Offener Brief an den Ortsvorsteher 
 

Anhäufung krimineller Handlungen in Dedinghausen – Hat das Dorf ein Sicherheitsproblem? 
 

Sehr geehrter Ortsvorsteher Schäfers, 
 

vor knapp 16 Jahren wagte ich mit meiner Frau und 

meinem Kind den Schritt raus aus der Stadt und zog 

in das kleine, aber feine Dedinghausen. Ein Dorf mit 

einer Grundschule, einem Spielplatz, einem Bahnhof 

und anderen Kindern, mit denen mein Sohn schnell 

Kontakte knüpfen konnte. Es schien der perfekte Ort 

zu sein, um sich mit seiner Familie niederzulassen. 

Vor allem, weil man sich im Gegensatz zur Stadt 

keine Sorgen über Themen wie nächtlichen Lärm, 

Vandalismus, Diebstahl oder sonstige Kriminalität 

machen musste – das dachte ich zu dem Zeitpunkt 

zumindest. 

Doch wie sich Jahr für Jahr herausstellte, hatte ich 

mich damit geirrt. Seit unserem Umzug ins Dorf 

habe ich so oft Kontakt zur Polizei aufnehmen 

müssen wie nie zuvor. 

Ein betrunkener Einbrecher, der gewaltsam von der 

Polizei von unserem Grundstück entfernt werden 

musste. Vandalismus und Sachbeschädigung an 

unserem Sichtschutzzaun, den wir aus eigener 

Tasche repariert haben. Kratzer und Beulen an 

unseren Autos, die der Grund dafür sind, dass es sich 

gar nicht mehr erträumen lässt, einen Neuwagen zu 

kaufen. Nein - lieber wieder einen gebrauchten, da es 

sonst zu schade ist, wenn der neue auch beschädigt 

wird. Als wäre das nicht genug gewesen, musste ich 

vor kurzem Strafanzeige erstatten, weil mir das 

Kennzeichen gestohlen wurde.  

Erinnert man sich an viele der Dedinghausen Aktuell 

Ausgaben wird einem schnell klar, dass wir kein 

Einzelfall sind. So ist unser Eindruck vom kleinen, 

zahmen Dorf Dedinghausen deutlich falsch gewesen. 

In 40 Jahren Stadtleben habe ich nicht annähernd so 

viel Kriminalität, mutwillige Zerstörung, Lärmbeläs-

tigung und sonstige Ungehörigkeit erfahren müssen, 

wie in den letzten 15 Jahren Dedinghausen. 

Damit appelliere ich an Sie, lieber Ortsvorsteher, und 

natürlich auch an alle Bewohner des Dorfes sich um 

eine Besserung dieser Situation zu bemühen. Ich 

kann und möchte keine Verallgemeinerung über 

Personen gewisser Altersstufen oder bestimmter 

Personengruppen bzw. Vereine machen, aber sei es 

bei der Kindeserziehung oder bei der Festlegung von  
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Verhaltensregeln in bestimmten Vereinsgruppen, so 

sollte jedem das Wohl des anderen am Herz liegen.  

Ich habe nichts gegen ausgelassenes Feiern und es ist 

mir ebenfalls bewusst, dass es bei der Entwicklung 

eines jeden angehenden Erwachsenen auch mal dazu 

kommt, dass ein Bier zu viel getrunken wird, aber 

jeder Dorfbewohner oder -besucher sollte die Grenze 

zwischen Spaß und Ernst klar unterscheiden können. 

Denn mit einer Strafanzeige, wie ich sie wegen des 

gestohlenen Kennzeichens stellen musste, ist 

definitiv nicht zu spaßen. 

Abschließend möchte ich nur noch anbringen, dass 

sich meine Familie mit der derzeitigen Situation 

nicht mehr sicher im Dorf fühlt. Für mich als Famili-

envater hat selbstverständlich das Wohl meiner 

Familie die allerhöchste Priorität. Sollte sich also 

nichts an dieser Lage ändern, sehe ich mich gezwun-

gen aus dem Dorf ziehen zu müssen. Dafür, dass wir 

in einem zivilisierten Land wie Deutschland leben, 

ist das schon sehr traurig. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Fabrizio D'Amico 

 
Lippischer Blinden- und Sehbehindertenverein e.V. 22. März 2021 
Kiefernweg 1 
32758 Detmold 

Spende LBSV 

Lieber Herr Husemann,  
liebe Dorfgemeinschaft Dedinghausen, 
 

im Namen unserer Klientinnen und Klienten danken wir Ihnen allen für Ihre großzügige finanzielle Zuwendung. 
Das ist keine Selbstverständlichkeit, schon gar nicht in diesen durch die Corona-Pandemie eingeschränkten 
Zeiten. Dass Sie dennoch an uns gedacht haben, unterstreicht die Verbundenheit, die zwischen Ihnen und 
unserer Einrichtung besteht. Schön, dass dieses Band auch durch eine weltumspannende Infektionskrankheit 
nicht durchschnitten werden kann. Wir werden das zur Verfügung gestellte Geld nutzen um Freizeiten/Ferien-
aufenthalte in barrierefreien Unterkünften zu ermöglichen, natürlich erst wenn das Infektionsgeschehen dies 
wieder zulässt. Diese Aufenthalte sind immer schwer zu organisieren und mit zusätzlichen Kosten verbunden, 
werden aber auch sehr gerne angenommen. 
Wir hoffen, dass wir uns bald wiedersehen können und gemeinsame Zeit verbringen dürfen. Sicherlich gibt es 
dann viel zu erzählen. Wir freuen uns schon darauf. 
Bleiben Sie alle gesund! 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Angelika Bicker (Vorstand) 

 

Glasfaser für Dedinghausen   -   Eine Investition in die Zukunft 
 

Liebe Dedinghauserinnen und Dedinghauser. 
 

Das Thema Glasfaserausbau beschäftigt uns in 
Dedinghausen seit einigen Wochen. 
An dieser Stelle wollen wir als Multiplikatoren einige 
Infos geben, damit Sie vielleicht eine bessere 
Entscheidungshilfe haben. 
 

Warum überhaupt Glasfaser 
In erster Linie geht es darum, eine digitale Infrastruk-
tur zu schaffen, damit wir auch in Zukunft nicht den 
Anschluss in Bezug auf den Ausbau der Digitalisie-
rung verlieren. Unser Alltag wird in fast allen 
Lebensbereichen immer digitaler. Gerade in Zeiten 
der Pandemie erleben das sehr viele hautnah 
(Homeoffice / Homeschooling).  
Nur mit genügend Bandbreite können auch in 
Zukunft diese Anforderungen zur Zufriedenheit 
bewältigt werden.  
Bereits heute bieten andere Telekommunikationsan-
bieter Anschlüsse mit 1000Mbit/s an. Allerdings 
handelt es sich hierbei um einen theoretischen Wert.  
Das Koaxialkabel ist nicht in der Lage diese Werte, 
gerade bei mehreren Anschlüssen in der Nachbar-

schaft, zu garantieren. Mit dem herkömmlichen Kup-
ferkabel werden aktuell solche Werte in unserem 
Ausbaugebiet überhaupt nicht erreicht. 
Nur die Glasfasertechnik ist in der Lage sehr hohe 
Download- und Uploadwerte zu erreichen. Hier ist es 
egal, ob man am Anfang oder am Ende der Kette 
wohnt.  
 

Das Ausbaugebiet 
Das Ausbaugebiet, um das es hier geht, umfasst 
den Großteil der Ortschaften Esbeck, Rixbeck, 
Dedinghausen, Bökenförde, Hörste und Garfeln. 
In diesem Bereich befinden sich ca. 3800 Haushalte. 
40% (1520 Haushalte) müssen einen Vertrag mit der 
Deutschen Glasfaser abschließen. 
Wenn die 40% nicht erreicht werden wird die Deut-
sche Glasfaser keinen Netzausbau durchführen.  
Wahrscheinlich wird dann in den nächsten 10 – 15 
Jahren das Thema Glasfaserausbau ruhen! 
 

Laufende Verträge mit einem anderen Anbieter 
Viele Bewohnerinnen und Bewohner haben laufende 
Verträge mit anderen Telekommunikationsunter- 
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nehmen. 
Hier muss deutlich gemacht werden, dass bis zur 
Umsetzung des Glasfaserausbaus noch mindestens 
15 – 18 Monate vergehen. Wenn dann irgendwann 
der Glasfaserausbau abgeschlossen ist, und man 
noch eine Restlaufzeit bei einem anderen Anbieter 
hat, kann man bis zu 12 Monate den Glasfaseran-
schluss bereits kostenlos nutzen! 
Bei einem Vertragswechsel kann die bisherige Tele-
fonnummer problemlos mitgenommen werden! 
 

Infopoints 
Die Deutsche Glasfaser hat zwei Servicepunkte 
eingerichtet. 
Dort hat man nach Terminabsprache die Möglich-
keit, sich beraten zu lassen oder einen Vertrag 
abzuschließen. 
 

Servicepunkt Hörste 
An der Kirche 2 
Montag & Dienstag: 14:00 Uhr – 19:00 Uhr 

 

Servicepunkt Bökenförde 
Rüthener Str. 19 
Mittwoch: 14:00 Uhr – 19:00 Uhr 

 

Telefonnr. zur Terminabsprache: 02861 8133420 
Des Weiteren kann man sich auf folgender Homepa-
ge informieren. 
www.deutsche-glasfaser.de/lippstadt-ost 
 

Außerdem besteht die Möglichkeit in der Facebook 
Gruppe „Glasfaser für Lippstadt Ost“ zu informie-
ren, mit anderen auszutauschen oder Fragen zu 
stellen. 
 

Servicepunkt Dedinghausen 
Infopavillon vor der Bäckerei Bals 
Freitag, den 07.05.2021 
Uhrzeit: 14:00 Uhr – 19:00 Uhr 

Terminreservierung ist nicht erforderlich! 
 

Nachfragebündelung 
Die Nachfragebündelung endet am 19.06.2021.  
Damit die Maßnahme umgesetzt wird müssen von 
den 3800 Haushalten 1520 (40%) einen Vertrag 
abgeschlossen haben! 
 

Kosten des Anschlusses 
Nur für die Verträge die während der Nachfragebün-
delung (bis 19.06.2021) abgeschlossen wurden, ist 
der Glasfaser Anschluss bis in das eigene Haus 
kostenlos. 
Wenn die Infrastruktur aufgebaut wurde und man 
möchte erst zu einem späteren Zeitpunkt einen 
Anschluss haben entstehen Kosten zwischen 750€ - 
1000€. 
 

Abschluss eines Vertrages 
Der Vertrag muss direkt mit der Deutschen Glasfa-
ser abgeschlossen werden. 
Es besteht nicht die Möglichkeit, dass wir Listen 
führen und diese dann an die Deutsche Glasfaser 
übergeben (diese Frage wurde des Öfteren gestellt). 
Es besteht die Möglichkeit den Vertrag in einem der 
beiden Servicepunkte in Hörste oder Bökenförde 
abzuschließen. 
Die Vertragslaufzeit beträgt zwei Jahre.  
Danach besteht die Möglichkeit zu dem vorherigen- 
oder einem anderen Anbieter zu wechseln.  
Die alten Anschlüsse (Telekom oder Vodafone 
(unitymedia)) bleiben natürlich bestehen!  
 

Verlegung des Glasfaserkabels 
Für die Verlegung des Kabels auf dem Privatgrund-
stück wird ein sogenanntes Kopfloch an der Haus-
wand gegraben. Das Kabel wird dann von der Stra-
ße unter der Erde hindurchgeschossen. Anschlie-
ßend wird ein kleines Loch in das Haus gebohrt um 
den Hausübergabepunkt (HÜP) im Gebäude zu 
montieren. 
Das Loch wird anschließend fachmännisch wieder 
abgedichtet. 
 

Thema Glasfaser in den Medien 
Mitte März wurde in der Lokalzeit Südwestfalen ein 
Beitrag zum Thema Glasfaser ausgestrahlt.  
Schauen Sie doch einmal rein – sie finden Ihn auf 
YouTube unter folgendem Link: https:// 
www.youtube.com/watch?v=mbAta2UWKFI 
 

Wir hoffen, dass diese Infos bei der Entscheidungs-
findung eine kleine Hilfe sind. 

Wir sind der Meinung, dass wir diese Chance nutzen sollten, um die digitale Infrastruktur in 
unserem Dorf zu modernisieren und für die Zukunft aufzustellen. 

 
Für weitere Fragen stehen wir natürlich zur Verfügung. 
Wir werden mit Sicherheit nicht alle Fragen beantworten können.  
Wir werden aber versuchen über Experten der Deutschen Glasfaser eine Antwort zu bekommen. 
Wir sind telefonisch oder über @ Mail zu erreichen. 
 

Bernhard Schäfers:  Handy: 0171 1988981 Mail: bernhard-schaefers@gmx.de 
Guido Lauber:  Handy: 0160 94824741 Mail: guido.lauber@web.de 
Björn Aring:  Handy: 0171 2969519  Mail: bjoernaring@aol.com 
Werner Lübbers:  Handy: 01520 1927489 Mail: Wernerluebbers@gmx.de 
Markus Schulte:  Handy: 0176 42190901 Mail: Markus.schulte@unitybox.de 

 

Viele Grüße. 
Die Multiplikatoren 
 

Bernhard Schäfers   Guido Lauber    Björn Aring    Werner Lübbers    Markus Schulte 

D.a. 540/19 



D.a. 540  Mai 2021 

 

 

 
 

Kalendarisches      
Sa., 01.5. Maifeiertag 

Sa., 01.5. D.a. 540 erscheint 

So.,  09.5. Muttertag  

Do.,  13.5. Christi Himmelfahrt und Vatertag 

Fr.,  21.5. Redaktionsschluss für D.a. 541 

So.,   23.5. Pfingstsonntag 

So.,   23.5. Tag des Grundgesetzes 

Mo., 24.5. Pfingstmontag 

Do.,  27.5. Vollmond  

Sa.,  29.5. D.a. 541 erscheint  

***** 

Entsorgungstermine im Mai 2021  

Dedinghausen 
Do., 06.05.  07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 

Fr., 14.05. 07.00 Uhr  Restmüll 

Di., 18.05.  07.00 Uhr  Blaue Tonne 

Do.,  20.05. 07.00 Uhr Biotonne + Gelber Sack 

Fr., 28.05. 07.00 Uhr  Restmüll 
 

Rixbeck 
Mi., 05.05.  07.00 Uhr Biotonne + Gelber Sack 

Mi., 12.05. 07.00 Uhr  Restmüll  

Mo., 17.05.  07.00 Uhr  Blaue Tonne 

Mi., 19.05. 07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 

Do., 27.05. 07.00 Uhr  Restmüll  

***** 

Internationale Gedenktage im Mai 2021 
01. Mai: Tag der Arbeit 

03. Mai: Internationaler Tag der Pressefreiheit 

09. Mai: Europatag 

10. Mai:  Tag des Buches (Deutschland) 

15. Mai: Internationaler Tag der Familie  

20. Mai: Weltbienentag 

23. Mai: Tag des Grundgesetzes (Deutschland) 

25. Mai: Tag der Nachbarschaft 

28. Mai: Internationaler Weltspieltag 

31. Mai:  Weltnichtrauchertag (WHO) 

***** 

Corona-bedingte Ausfälle im Mai 2021 
01. Mai: Biergarten am Bürgertreff 

04. Mai: KFD-Maiandacht 

07. Mai: JHV des KCD 

09. Mai: Konfirmation 

08. Mai: DmZ-Frühjahrsmarkt 

16. Mai: Schützenfest Rixbeck 

19. Mai: (?) KF-Maiandacht 

20. Mai: (?) KFD-Vortrag “Kräuter” 

23. Mai: 19. Hohenfelder Cup der BW-Tenniabtl. 

29. Mai: (?) KF-Kleidersammlung 

Namenstage im Mai     

04. Mai   Florian, Guido 

05. Mai   Jutta, Sigrid 

07. Mai   Gisela 

14. Mai   Christian 

17. Mai   Walter 

18. Mai   Erich, Felix 

20. Mai   Elfriede 

22. Mai   Renate, Julia 

26. Mai   Philipp 

28. Mai   Wilhelm 

30. Mai   Ferdinand, Johanna 

31. Mai   Helmtrud 

***** 

Schützenfeste im Mai     
Alle Schützenfeste wurden wegen der Corona-Krise 

abgesagt! 

***** 
Krammarkt in Lippstadt     
Do., 20. Mai‘21 von 7.00 – 13.00 Uhr. 

***** 

Sporttermine im Mai 2021    
30.04. Fußball: DFB-Pokal HF: Werder - Leipz. 

02.05. Fußball: DFB-Pokal HF: BVB – Kiel 

02.05. Formel I: GP von Spanien 

04.+05.05. Fußball: CL-Halbfinale Rückspiele 

06.05. Fußball: EL-Halbfinale Rückspiele 

08.-30.05. Rad: Giro d’Italia 

09.05. Formel I: GP von Spanien 

12.-16.05. Pferdesport: Deutsches Derby; Hamb. 

13.05. Fußball: DFB-Pokal Finale 

21.5.-06.6. Eishockey: WM, Lettland 

21.5.-13.6. Tennis: French Open, Paris 

22.05. Fußball: Letzter BL-Spieltag 

23.05. Formel I: GP von Monte Carlo 

26.05. Fußball: EL-Finale 

29.05. Fußball: CL-Finale 

***** 

„Energieberatung zum Thema  

„Moderne Fenster für Neubau und 

Sanierung“ fällt aus 
Die für den 03.05.2021 um 18.00 Uhr geplante 

Veranstaltung im Rahmen der Energieberatung der 

Stadt Lippstadt zum Thema „Moderne Fenster für 

Neubau und Sanierung: Mehr Sicherheit und 

Behaglichkeit“ muss ausfallen. Der Referent steht 

leider kurzfristig nicht zur Verfügung.  

***** 
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Haushaltshilfe gesucht 
 

Hauswirtschaftliche Hilfe zur Unterstützung in 
einem 1-Personen Haushalt. 

 

Bei Interesse bitte unter  
02941/ 22668 Näheres erfragen. 

 

Haushaltshilfe gesucht 
 

Wir suchen ab August 2021 eine flexible, 
kinderfreundliche Haushaltshilfe  

für ca. 10 Stunden pro Woche  
auf Minijob-Basis.  

Über Rückmeldungen würden wir uns freuen. 
02941-20 24 394 
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 Gefunden 
 

 Beim Arbeitsdienst am Tennis- 
 platz wurde ein Kinder-Fahrrad- 
helm an der Böschung gefunden. 
 

Er kann am Tennisheim abgeholt 
werden.  
 Kontakt ist Peter Becker Tennis. 
    BW-Dedinghausen@web.de 
 

Gefunden 
 

Schlüssel der Marke Börkey (1883) am 12. 
April auf dem Geh-/Radweg an der 

Ehringhauser Straße nahe des Waldes 
gefunden. 

 

Abzuholen bei Wellner, Waldweg 10 
 

Gartenarbeit 
 

Suche rüstigen Rentner zur allgemeinen 
Gartenpflege. 

 

Bei Interesse bitte unter  
02941/ 22668 Näheres erfragen. 

 

     Gefunden 
 

    Mitte April wurde eine  
  Kuschelpuppe im Bereich  
  Kölner Grenzweg / Hirten- 
           grund gefunden. 
 

   Abzuholen bei Wellner,  
           Waldweg 10 

 

Letzte Meldungen: 
 

Einbrüche und Diebstähle 
 

(HWW) Nach dem es am 16. April an der Kreuzung 
Kölner Grenzweg / Wiesenweg / Meerpfanne zu 
einem PKW-Brand kam (siehe Seiten 8/9), trat die 
Gegend eine Woche später erneut in den Fokus.  
In der Nacht vom 24. auf den 25. April (erste Nacht 
nach Inkrafttreten des Ausgehverbotes) wurden nahe 
der Kreuzung gleich fünf Fahrräder gestohlen. 
Ging man beim PKW-Brand schon von Brandstif-
tung aus, so kam die Vermutung auf, dass es sich in 
beiden Fällen um den gleichen Täterkreis handeln 
könnte. 
Liest man dann noch den Leserbrief auf Seite 17, 
kann man eigentlich nur der rhetorischen Frage des 
Briefeschreibers zustimmen. 
Zu den dort und oben geschilderten Ereignissen passt 
auch eine Begebenheit aus den letzten Wochen. 
Eine Gruppe Jugendlicher soll aus Lippstadt 
angereist sein, um im leerstehenden Gebäude am 
Kusel eine Party zu feiern. Pech für die Jugendlichen 
und Glück für den Eigentümer: Die Jugendlichen 
konnten identifiziert werden. Es gab eine Kamera im 
Gebäude.  
Aber nur vom PKW-Brand gab es eine veröffent-
lichte Polizeimeldung … Das ist schon befremdlich. 

Wohnung gesucht 
 

Kleinfamilie Mitte 30 sucht weiter dringend eine 
4 Zimmer Wohnung, Haus, Doppelhaus  

zur Miete ggfs. Kauf. 
 

Fassen Sie sich ein Herz und rufen an: 
015112441888 

Telefonische Anzeigenannahme unter ... 

02941 / 13750 (HWW) oder E-Mail an … 

D.a.HWWellner@gmx.de 

Kostenlose Kleinanzeigen in D.a.  

Es ist gleich falsch, 

Allen oder Keinem zu trauen. 
 

Lucius Annaeus Seneca 
(*1 +65 n.Chr.; römischer Philosoph) 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Erneute Absage der JHV 
 

Die Tennisabteilung von Blau Weiß Rixbeck Dedinghausen gibt bekannt, dass die als Open-Air-
Veranstaltung für den 28.05.2021 geplante Jahreshauptversammlung coranabedingt erneut 
verschoben werden muss.  
Ein neuer Termin wird zeitgerecht bekannt gemacht.  
 

Peter Becker 
Abteilungsvorsitzender Tennis 

Blau Weiß Rixbeck Dedinghausen 

 

 
 

Saison 20/21 wird annulliert 
Abgebrochen und nicht gewertet! 

 

Rote Karte für den gesamten 

Amateurfußball in Westfalen. 

Was sich in den vergangenen 

Wochen bereits abgezeichnet 

hat, ist seit Montag, den 19. 

April 2021, Gewissheit: Die 

bisherige Saison wird 

abgebrochen und ohne 

Wertung zu Ende gehen.  

Damit reagiert der zuständige 

FLVW folgerichtig auf die 

wiederansteigenden Corona-

Fallzahlen. Da weniger als die 

Hälfte der angesetzten Partien 

gespielt werden konnten, gibt 

es in den jeweiligen Ligen 

und Staffeln weder Meister 

noch Auf-/Absteiger. Somit 

verändert sich auch für unsere 

heimischen Jugend- und 

Seniorenmannschaften nichts.  

Es bleibt nur zu hoffen, dass 

in der kommenden Saison 

2021/22, die planmäßig Mitte 

August beginnen soll, wieder 

mehr Spiele stattfinden und 

dadurch eine sportliche 

Wertung vollzogen werden 

kann.  

Manuel Risse 
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Staffelwechsel bei der BWRD-Zweiten 
 

Einen Wechsel im Betreu-

erteam gibt es zum Start 

der neuen Saison 2021/22 

bei der 2. Mannschaft von 

BWRD. So wird sich der 

langjährige Betreuer 

Yannick Becker ab Juli von 

seinen Tätigkeiten beim C-

Ligisten zurückziehen. Für 

Becker, der in Köln wohnt, 

war die Teilnahme an den 

Meisterschaftsspielen 

immer mit hohem Zeitaufwand und viel Fahrerei 

verbunden. Daher nun sein Entschluss, die Betreuer-

arbeit erst einmal in andere Hände abzugeben. „Wir 

sind Yannick zu großem Dank verpflichtet, denn vor  

seiner Zeit bei der Zweiten 

war er auch am Aufbau und 

langjährigem Erhalt der 

Dritten maßgeblich betei-

ligt. Natürlich hoffen wir, 

dass er auch in Zukunft 

häufiger mal den Weg zum 

Haslei findet, zumal wir ihn 

dann auch noch gebührend 

verabschieden wollen“, so 

Hubert Husemann, Vorsit-

zender der Fußballabtei-

lung. Für Yannick Becker 

wird ab sofort Stephan 

Hatscher als Betreuer fun-

gieren. Der langjährige 

Spieler der Zweiten und 

Dritten will sportlich etwas 

kürzertreten und dafür 

organisatorisch mithelfen. 

Keine Veränderungen gibt 

es dagegen im Trainerteam 

der Zweiten. Neben Trainer 

Thomas Vromen, der 

seinen Vertrag um ein wei-

teres Jahr verlängert hat und in seine dritte Saison 

geht, wird weiterhin Thomas Hasse als Co-Trainer 

bzw. Cheforganisator dabeibleiben. „Die beiden 

haben sich super bewährt und sind gerade für den 

Zusammenerhalt in der 

Zweiten enorm wichtig“, 

erklärt Husemann abschlie-

ßend.  

Die 2. Mannschaft wird 

nach der Annullierung der 

Saison 2020/21 auch in der 

kommenden Spielzeit in der 

Kreisliga C an den Start 

gehen. 
 

Frank Risse 

 
 

HITADO unterstützt die Kinder und Jugendlichen von  

Blau Weiß Rixbeck Dedinghausen 
 

Die Fußball- und Tennisabteilungen des SV Blau 

Weiß Rixbeck Dedinghausen legen großen Wert 

auf den größtmöglichen Schutz vor einer Covid 

19-Erkrankung in ihren Abteilungen. 

Deshalb stellen sie ihren Trainerinnen und Trai-

nern im Kinder-/Jugend-Bereich Corona-Selbst-

tests zur Verfügung. So können sich die Traine-

rinnen und Trainer selbst eine Stunde vor dem 

Training mit den jungen Blau Weißen testen und 

danach mit ruhigem Gewissen zum Training 

fahren oder rechtzeitig Maßnahmen ergreifen. 

Große Unterstützung erfahren sie dabei durch den 

Tennisspieler André Michel, der mit seiner Firma 

HITADO die große Zahl der notwendigen 

Corona-Selbsttests gespendet hat. 

 
Die Fußballer*innen und Tennisspieler*innen sagen André ein großes DANKESCHÖN! 

 

Peter Becker 
 

 
Stephan Hatscher 

 
Thomas Vromen 

Yannick Becker 

 
Thomas Hasse 

 
Die BW-Abteilungsvorsitzenden Peter Becker (links, 

Tennis) und Hubert Husemann (Fußball) freuen sich über 

die Unterstützung. 
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Förderverein benötigt ihre Unterstützung 
 

Was wäre der Amateursport ohne seine verschiedenen Strukturen innerhalb der 

Vereine? Vermutlich nicht so, wie wir ihn kennen. Der Förderverein der Fuß-

ballabteilung des SV Blau-Weiß Rixbeck Dedinghausen hat es sich daher zur 

Aufgabe gemacht, den sportlichen Betrieb der Abteilung stetig zu unterstützen. 

So soll unter anderem allen Altersgruppen, von den G-Junioren bis hin zu unse-

ren Senioren- und Alte-Herren-Mannschaften, bestmögliche Voraussetzungen 

und eine optimale Umgebung geschaffen werden, damit alle Fußballer mit 

vollem Elan ihrem Hobby nachgehen können. 

Dafür brauchen sie allerdings ihre Hilfe. 

Werden Sie daher Mitglied im Förderverein und 

tragen Sie ihren Teil dazu bei, die sportliche 

Entwicklung des Fußballvereins voranzubringen.  

Für weitere Informationen bzw. den Förderantrag wurden ihnen hier und auf 

unserer Homepage zwei QR-Codes zur Verfügung gestellt, wo Sie alles Weitere 

erfahren können.  

Mit sportlichen Grüßen 

Der Vorstand von Blau-Weiß 

(Manuel Risse) 

 

 
 

Instagram-Account #dedinghausen.aktuell mit insgesamt 5.209 Abrufe Februar – April: 

Die „Birkhofstrolche“ und „Spontanes Singen“ haben die Nase vorn 
 

Unser Instagram-Account #Dedinghausen.aktuell hat in der Zeit vom 19.02. – 19.03. (zwischen beiden Redak-

tionsschlussterminen) 3.150 Abrufe bei 17 Beiträgen (9 Fotos / 8 Videos). Die Highlights: Der neue Name des 

Kindergarten mit 570 Abrufen mit Videomaterial von Christin Blanke, gefolgt vom Video „Spontanes Singen 

der Senioren“ mit 458 Abrufen von Tina Guder. 

In der Zeit vom 20.03. – 23.04. (zwischen beiden Redaktionsschlussterminen) hatte der Kanal 2.059 Abrufe bei 

18 Bildern und 4 Videos. Das Osterfeuervideo von Fam. Tschorn hat hier mit 427 Abrufen die Nase vorn, 

gefolgt von der Müllsammelaktion im Dorf (379 Abrufe) mit Bildern von Niko Turteltaub. Wir bedanken uns 

bei allen, die uns Material zur Verfügung gestellt haben! (JK) 

 

 

D.a. 540/26 

D.a. - Redaktionstermine 
 

Di., 11.05.21, 20 Uhr:  Redaktionssitzung per Zoom. 
Wenn Sie Interesse haben da mitzumachen, melden Sie sich. 

 

Fr., 21.05.21, 20 Uhr:  Redaktionsschluss 
für die Juni-Ausgabe (D.a. 541) – Frühzeitig eingehende Artikel 

sind herzlich willkommen! 
 

Fr., 28.05.21, 17 Uhr: Zusammenlegen der Juni-Ausgabe in der 
Gastwirtschaft ‚An der Bahn‘ - wenn es die Corona-Situation 

zulässt! - 
Sie werden dazu unter www.dedinghausen.de Informationen 

finden. Wir bitten um Ihre Mithilfe! 
 

Sa., 29.05.2021: D.a. 541 – Die Juni-Ausgabe erscheint. 
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 Kolpingsfamilie    Haslei 45     59558 Lippstadt    Tel.: LP / 274827 

 

 

Neues vom Kolping  
 

Aktion Waldsäuberung 
 

Am Samstag, 26.03. startete unsere Waldsäuberung. 

Unter den entsprechenden Hygienemaßnahmen trafen 

sich dann doch viele Familien (insgesamt ca. 50 

Personen).  

Die Laufkarten wurden 

ausgeteilt, so dass jede 

Familie für sich oder 

maximal mit einer anderen 

Familie zu den 

verschiedenen Wegen im 

Dorf starten konnte. Zuvor 

konnte sich jeder noch ein 

kleines Lunchpaket 

abholen. 

Leider überraschte uns 

zwischendurch das Wetter 

mit einer Mischung aus 

Schnee und Regen.  
 

Es wurden auch einige Müllsäcke eingesammelt…und 

natürlich…wie immer viele Hundekotbeutel. 
 

Liebe Hundebesitzer, bitte nehmt doch euern 

Kotbeutel auch mit…Danke! 

Wir bedanken uns bei allen die mitgemacht 

haben für eine erfolgreiche Aktion. 
Cordula Schlepphorst-Dickhut (Fotos: JD) 

Und sonst? 
Leider ist noch nicht geklärt ob die Maiandacht (19.05.) und die Altkleidersammlung (29.05.) 

stattfinden. Nähere Infos folgen ggf. über Plakate, Homepage etc. 
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Initiativkreis ‚Mensch hilft Mensch‘
 

Hotline: 0151-446 26086 

Wir sind weiterhin über unsere Hotline für Euch erreichbar!  

 

Ihr braucht Hilfe oder Unterstützung?  

 

Einen Fahrdienst zum Impfzentrum nach Soest? 

Bitte meldet Euch bei Bedarf unter unserer Hotline! 

 
Ihr braucht ein Rezept vom Arzt, 

Medikamente aus der Apotheke 

oder Lebensmittel aus dem 

Supermarkt? Das besorgen wir 

euch gerne! 

 

Wir möchten die Älteren und 
Vorerkrankten auf dem risiko-
reichen Weg zum Supermarkt oder 
in die Apotheke weiterhin unter-
stützen. Insbesondere benötigen 
die, die in Quarantäne leben, unsere 
Hilfe. 
 

Eine Begleitung zum 

Einkauf ist zur Zeit aus 

Sicherheitsgründen noch 

nicht möglich, da direkter 

Kontakt weitestgehend 

vermieden werden soll.  
 

Aus diesem Grund findet Ihr 
bis auf weiteres das Team 
MhM auch nicht mehr 
samstags im Dorfwagen vor. 
Aber telefonisch sind wir 
nach wie vor unter der 
Hotline 0151-446 26086 

erreichbar. 
Wir wünschen Euch, dass Ihr 
alle gut und möglichst 
unbeschadet durch diese 
schweren Zeiten kommt! 
 

Wie funktioniert das noch mal mit der Vermittlung? 
 

Du rufst unsere Hotline 0151-446 260 86 an und teilst uns Deinen Wunsch mit. 
Wir ermitteln und stellen Dir die Kontaktdaten (Tel.-Nr.) zur Verfügung. 
Du nimmst direkt Kontakt auf und sprichst Ort, Zeit und eventuelle Vergütung ab. 

 

Wir freuen uns auf euren Anruf! 
 

Gaby Becker 
 

 
 

Ansprechpartner für den „Initiativkreis Mensch hilft Mensch“ 

Name Straße Telefon 

Maria ANGENENDT Am Gurgeskamp 18 0170 2046570 

Gaby BECKER Wiesenweg 33 02941 14954 

Peter BECKER Wiesenweg 33 02941 14954 

Dorothea BRINK Am Birkhof 50 02941 22190 

Kerstin COLLAVO-KASPRIK Haslei 25 02941 7439562 

Rita DUNKELMANN Haslei 16 02941 244384 

Christina GROTHE Haslei 26 02941 10944 

Manfred KASPRIK Breslauer Str. 30 0177 4738239 

Claudia KROIS Breslauer Str. 22 02941 729187 

Britta KÜCKELMANN-HOFFMANN Wasserstraße 10 0170 3118033 

Mathias NEIDNIG Am Teich 11 0176 61163387 

Willi SCHULTE Breslauer Str. 20 02941 14985 

Ludger SCHULTE – REMMERT Wasserstraße 11 0151 20097660 

Annette SEIGER Wiesenweg 2 02941 25130 

Miguel SMIT Ahornstr. 6 (LP) 0176 78968543 

Dorothea SURAU Antoniusstraße 26 02943 977157 
   

D.a. 540/28 
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Flagge zeigen zu Ostern 
 

Auch in diesem Jahr sind wir dem Aufruf des Kreisschützen-

bundes gefolgt und haben dazu aufgerufen über die Ostertage die 

Fahne zu hissen. 

Die Fahnen sollten ein Zeichen der Hoffnung und des 

Zusammenhaltes in den Städten und Dörfern in diesen 

schwierigen Zeiten setzen.  

Einige Dedinghauser*innen haben sich an dieser Aktion 

beteiligt. Allerdings war die Beteiligung erheblich geringer als 

im letzten Jahr. Was im zweiten Jahr der Pandemie vielleicht 

auch nicht verwunderlich ist. 

 

Wir vom Vorstand bedanken uns bei allen,  

die teilgenommen haben, ganz herzlich. 
 

Wir wünschen  

weiterhin alles Gute und vor allem natürlich Gesundheit. 

 

Viele Grüße  

sendet der geschäftsführende Vorstand des Schützenvereins. 
 

Martin Grothe             Markus Schulte               
(Oberst)                            (stlv. Oberst)                     

 

Siggi Müller              Achim Stratmann 
   (Geschäftsführer)                       (Schriftführer) 

 

 

Schützenverein 

                     Dedinghausen e.V. 
 

 Schützenverein Dedinghausen     Haslei 28a    59558 Lippstadt    Tel.: LP / 282998 

 
(Foto: Guido Lauber) 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

normalerweise ist der Mai unser Konfirmationsmonat. Doch wie auch 
im vergangenen Jahr läuft 2021 alles anders. Üblicherweise werden die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden der Gemeinde im März in einem 
„Vorstellungsgottesdienst“ präsentiert. Dieser Jugendgottesdienst mit 
Band musste in diesem Frühjahr entfallen. Aber aus der Not werden 
manchmal tolle Ideen geboren. So erarbeiten die Jugendlichen in 
diesem Jahr eine Ausstellung, die in der Lukas-Kirche aufgebaut wird. 
Unter dem Thema „Vom Dunkel ins Licht“ ist die Geschichte Jesu vom 
Kreuz über Ostern bis zu Pfingsten hin an 12 Stationen erlebbar. Jeder 
der Jugendlichen hat sich dazu mit einem biblischen Text auseinander-
gesetzt, einen persönlichen Gedanken dazu verfasst und präsentiert sein 
Thema zusätzlich in einer Installation.   
In der Ankündigung des Projektes heißt es: „Im Weg Jesu erkennen wir 
auch unser eigenes Leben mit all seinen Höhen und Tiefen. Da gibt es 
Stationen von Krankheit, Enttäuschung und Tod, aber auch des Glücks, 
der Freundschaft und Hoffnung. Jesus ist in allen Zeiten an unserer 
Seite.“ Die Ausstellung ist bis zum 15. Juni dienstags von 18 bis 19 Uhr, 
im Anschluss an die Gottesdienste oder nach Terminvereinbarung mit 
Pfarrerin Peters zu besuchen.   
 

Vom Dunkel ins Licht 

Eine Ausstellung in der Lukas – Kirche  
An 12 Stationen wird die Geschichte Jesu  
vom Kreuz über Ostern bis zu Pfingsten hin erlebbar. 
 

So werden sich die KonfirmandInnen in diesem Jahr also mit dem 
geschilderten Projekt der Gemeinde vorstellen. Die Konfirmation wird 
dann am 29. August im Stadttheater gefeiert werden. Auch dies wird 
sicherlich eine ganz besondere Erfahrung! 
 

Ihre Pfarrerin Lilo Peters 
 
 

 
 
 
Lukas-Kirche Hörste 
Pfarrerin Lilo Peters 
Ostring 27 
Tel. 0 29 41 | 1 23 62 
L.Peters@EvKircheLippstadt.de 
www.evangelisch-in-lippstadt.de 
 

Herzliche Glückwünsche 
 

 Wir gratulieren allen Gemeindemit-
gliedern, die im Mai ihren Geburts-
tag feiern und wünschen ihnen 
Gottes Segen im neuen Lebensjahr. 

  

Simone Urbanke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Monatsspruch Mai 2021 
 

Öffne deinen Mund für den 
Stummen, für das Recht aller 

Schwachen! 
 

Sprüche 31,8 

D.a. 540/30 

Gottesdienste in der Lukaskirche, Hörste 
 

In einer Sondersitzung, am 7. April 2021, hat das Presbyterium beschlossen, mit Präsenzgottesdiensten zu 
pausieren, wenn die 7-Tage-Inzidenz für den Kreis an drei aufeinander folgenden Tagen über dem Wert von 100 
liegt. Maßgebend sind die Zahlen des Kreisgesundheitsamtes, die auf www.kreis-soest.de veröffentlicht werden. 
Somit werden die Präsenzgottesdienste ab Mittwoch, den 21. April 2021, ausgesetzt. Ein Wiedereinstieg ist 
frühestens zwei Wochen später, zum 8./9. Mai 2021, vorgesehen, falls es die Inzidenzwerte zulassen. 
 

  8. Mai 18.00 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Dr. I. Buthke) 
15. Mai 18.00 Uhr  Gottesdienst (Diakonin P. Haselhorst) 
23. Mai   9.30 Uhr  Gottesdienst (Diakonin Haselhorst) 

 

Bitte informieren Sie sich auf unserer homepage und in der Presse,  
inwieweit Präsenz-Veranstaltungen stattfinden. 

… im Blick 

Evangelische Kirchengemeinde Lippstadt 

 



 

Lippstädter Kulturbetrieb 
 

(HWW) Normaler Weise findet man an dieser Stelle immer die aktuelle Übersicht über das kulturelle Angebot 
unserer Stadt. Diesmal ist das mal wieder nicht so. Diesen Abschnitt lesen Sie nun schon zum 6. Mal. Die letzte 
vollständige Programmübersicht erschien in der November-Ausgabe. Die Aktualisierung dieses Abschnittes 
laut für Mai so: 
Der KWL-Katalog sah für Mai eine größere Anzahl an Veranstaltungen vor. Aber der Bundestag hat auf 
Vorschlag der Bundesregierung und unter Zustimmung des Bundesrates mit dem Infektionsschutzgesetz am 
23.04.21 das öffentliche Leben quasi mit einer bundeseinheitliche „Notbremse“ lahm gelegt. Wann was wieder 
geht hängt nun von der Entwicklung der Inzidenzen ab. 
 

 
 

(Eine Serie von Birgit Lux) 
 
 

 

Ganz besondere Fundstücke! 
 

Sicher seid ihr alle schon gespannt und gleich berichtet euch die Lippstädter Puppenspielerin 
Birgit Lux, von den Kindern gerne Luxi genannt, was die beiden Sachensucher Pippi 
Langstrumpf und Kasper so alles im Zauberwald gefunden 
haben. Das war wirklich eine ganze Menge. Zuerst haben 
sie die schlafende Sumse entdeckt, die wollten sie aber erst 
auf dem Rückweg mitnehmen. Das ist übrigens eine Biene 
aus dem Zauberwald. 
Kasper meinte, das wäre doch kein richtiges Fundstück, 
aber Pippi widersprach ihm und sagte, dass alles, was so 
rum liegt eine gefundene Sache wäre. Ihr könnt euch nicht 
vorstellen, wie viele schöne Steine, alte Schrauben und 
abgebrochene Äste sie gefunden haben. Ein paar davon 
haben sie auch mitgenommen. Das mit der Sumse hatte sich 
aber schnell erledigt, sie ist aufgewacht und davon geflo-
gen. Schade. Doch ganz plötzlich, hinter einem großen 
Baum sahen sie einen schönen Reisig-Besen und eine bunt 
verzierte kleine Schatzkiste stehen. Das war doch mal etwas 
wirklich Besonderes. Da war die Freude riesengroß und die beiden konnten ihr Glück kaum 
fassen. 
In der leeren Schatzkiste war genug Platz für die Steine und Schrauben. Plötzlich hörten Pippi 
und Kasper eine Stimme, die rief: „Hallo, ich bin auch noch da. Würdet ihr mich vielleicht 
auch mitnehmen?  
Ihr könnt super mit mir spielen. Denn ich bin ein Plumpsack!“ Kasper und Pippi konnten sich 
vor Lachen kaum halten. Was für ein lustiges Wort, Plumpsack. Sie guckten schnell noch 
einmal hinter den Baum und wirklich, da lag ein kleines Säckchen. „Was können wir denn mit 
dir spielen?“, fragte Pippi. Die Antwort lautete: „Der Plumpsack geht rum! Kennt ihr das etwa 
nicht?“ Nein, das Spiel kannten die beiden Sachensucher nicht.  
Schnell packten sie alle Schätze ein und eilten damit nach Hause. Dort wollten sie sich dann 

das Spiel erklären lassen und es ausprobieren.  
Wisst ihr eigentlich wie man das spielt? Vielleicht kennen es ja sogar eure Eltern oder eher noch eure Großel-
tern. Fragt sie einfach mal danach. 
 

Vielleicht habt ihr Lust, ein Bild von den tollen Fundstücken im 
Zauberwald zu malen oder, was euch gerade so einfällt und an 
Luxi zu schicken. 
 

Birgit Lux, Danziger Str. 12, 59558 Lippstadt 
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   Aus dem Zauberwald  .  

 
Kasper und Pippi 
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Anm. der Red.: Je nachdem wie viele 
Bilder gemalt werden, werden die 
Bilder auch in D.a. veröffentlicht. 

Mai 2021
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Neue Medien in  
der Bücherei St. Michael in Lipperode 
 

Neue Medien sind aktuell in der Bücherei St. Michael in Lipperode angeschafft worden. Neben neuen Tonies, 

Spielen, CDs,Tiptoi auch Kinder-, Jugend- und Erwachsenbücher. Die Leserinnen und Leser der Bücherei 

haben zu einigen  neuen Medien Ihre Meinung mitgeteilt,  die sie besonders lesens- bzw. hörenswert finden. 
 

Socke und Sophie, Juli Zeh 
 

Sophies Herz schlägt für Pferde. 

Ihre Freizeit verbringt sie im 

Reitstall. Hier soll sie sich um 

das Pony Socke kümmern. 

Socke hat Probleme und Sophie 

versucht zu helfen. Es ist ein 

wunderschönes Buch, nicht nur 

für Pferdefreunde. 
 

Kommissar Dupin „Bretonische Spezialitäten“ 
Bannalec, Jean-Luc 
 

Ein spannender Krimi – einge-

bettet in eine tolle Beschreibung 

der Bretagne, so dass man Lust 

bekommt dort hinzureisen. 

„Für mich der beste Dupin“ sagt 

eine Leserin „und ich freue mich 

schon auf den nächsten Band 

„Bretonische Idylle“ 

 
Über Menschen, Juli Zeh 
 

2020 in einem brandenburgi-

schen Dorf. Es ist das Jahr der 

Pandemie, ein Leben mit 

Corona. Ein unterhaltsames 

Buch, es regt zum Nachdenken 

an und beschreibt unsere 

aktuelle Lage. 
 

Malamander, 4 CDs, Thomas 
Tayler 
 

Eine sehr spannende Geschichte 

über ein Seeungeheuer. In dem 

kleinen Badeort Eerie-on Sea 

sind alle Bewohner auf der Jagd 

nach dem Malamander. 

Ein Hörvergnügen mit 

Herzklopfen. 
 

 

Apfelblütenträume, Valentina May 
 

Eine 3teilige Familiensaga einer Apfelplantage aus 

dem alten Land. Eine Mischung aus Familienge-

schichte und –geheimnis. 

„Ich habe die 3 Bände sehr gerne gelesen“ sagt unse-

re Leserin. 
 

Das Geheimnis von Zimmer 
622, Joel Dicker 
 

Ein spannender, unterhaltsamer 

Krimi. Es geht um einen Mord, 

der nie aufgeklärt wurde.  

„Bis zum Schluss fesselnd “sagt 

unser Leser. 

 

Aufgrund der hohen Infektionen 

können weiterhin die Medien nur 

über unseren Onlinekatalog www.buecherei-

lipperode.de ausgesucht und über unsere E-Mail-

Adresse kontakt@buecherei-lipperode.de bestellt 

werden, die bis mittwochs vorliegen sollten.  

Freitags in der Zeit von 16.00 bis 17.30 Uhr können 

die Bestellungen kontaktlos vor dem Pfarrheim 

abgeholt bzw. in bereitgestellte Kartons zurückgege-

ben werden. Neuanmeldungen sind auch über die E-

Mail-Adresse möglich. Fragen werden gerne über die 

E-Mail-Adresse beantwortet. Es ist alles kostenlos – 

auch keine Mahngebühren - mit der Bitte, die ausge-

liehenen Medien nach der Ausleihfrist zurückzuge-

ben. 

Karin Michel 
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Nikola Scott, Zeit der Schwalben 
 

England, Ende der fünfziger Jahre. Elisabeth Holloway ist sechzehn 

Jahre, als sie von ihrem Vater im Sommer für einige Wochen ans 

Meer geschickt wird. Ihre Mutter ist todkrank und möchte, dass 

Elisabeth einige unbeschwerte Wochen bei der Familie einer alten 

Freundin verbringt. Elisabeth erlebt mit den Kindern der Familie 

Shaw einen unvergesslichen Sommer.  

Es werden Ferientage, die sie ablenken von ihrem bedrückenden 

Zuhause und vom Sterben der geliebten Mutter. Sie verliebt sich in 

den lebensfrohen Sohn der Familie Hart.  

London, vierzig Jahre später. Adele Harrington kurz Addi genannt 

ist zu Besuch im Hause ihres Vaters. Die Familie trifft sich zum 

Todestag ihrer Mutter Elisabeth. Beim Aufräumen im Arbeitszim-

mer ihrer verstorbenen Mutter entdeckt Addi Unterlagen und Fotos, 

die sie neugierig werden lassen.  

Welche Bedeutung hat der 14. Februar, denn das ist doch ihr eige-

ner Geburtstag......  

Nikola Scott hat mit „Zeit der Schwalben“ einen unterhaltsamen 

Schmöker geschrieben, der uns ins England der fünfziger Jahre 

führt und den Lesern*innen die besonderen Moralvorstellungen der damaligen Zeit vor Augen hält. 
 

Viel Spaß wünscht das Team der Dorfbücherei den Leser*innen. 
 

Sabine Royle 

 

Aufgrund der Corona-Notbremse in NRW bleibt die Thomas 

Valentin-Stadtbücherei ab dem 20. 04. 2021 geschlossen! 
 

Die Thomas-Valentin-Stadt-

bücherei ist für den Pub-

likumsverkehr vorerst wieder 

geschlossen. 

Die Stadtbücherei startet 

daher wieder den kontaktlo-

sen Medienservice! 

# Aufgrund der aktuellen 

Corona-Notbremse des 

Landes NRW für den Kreis 

Soest, kann die Thomas – 

Valentin - Stadtbücherei nur 

den kontaktlosen Medien-

service anbieten. Dabei können die Nutzer über den 

Online-Bibliothekskatalog nach den gewünschten 

Medien recherchieren und per Mail an stadt-

buecherei@stadt-lippstadt.de mit dem Betreff 

"Medienservice" oder telefonisch unter 02941/ 980-

240 ihre Bestellung aufgeben. 

# Pro Büchereiausweis können maximal 10 Medien 

bestellt werden. 

# Diese können dann zu einem vorher vereinbarten 

Termin an der Stadtbücherei abgeholt werden. 

# Ausgenommen von dem 

Angebot sind lediglich 

Zeitungen und Zeitschriften 

sowie Gesellschaftsspiele. 

# Wer mit dem Online-

Katalog nicht so vertraut ist, 

dem stellen wir auch gerne 

nach Genre ein Buchpaket 

zusammen. 

# Die Leihfristen auf Ihrem 

Leserkonto bleiben bestehen. 

Die Rückgabe entliehener 

Medien ist über einen 

Rückgabecontainer neben den Eingangstüren mög-

lich:  

Mo, Di, Do + Fr ist der Rückgabecontainer geöffnet 

von 08:30 - 17:45 Uhr und  

Mittwochs von 08:30 - 12:30 Uhr. 

Verlängerungen Ihrer Medien können sie wie 

gewohnt über Ihr Leserkonto im WebOPAC oder der 

B24-App tätigen. Sie können Ihre Verlängerungs-

wünsche auch telefonisch oder per Mail an uns 

richten. 
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Das haben wir gelesen, unser Lesetipp… 
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(HWW) Am 13.01.1975 gründete sich in Dedinghausen eine Seniorengemeinschaft. Gerlind Bergmann, 

Edeltraud Gohlke und Franzis Krossa waren die Initiatorinnen. Sie kümmerten sich um Programmpunkte, 

Einladungen, Betreuung und alles was die Senioren des Dorfes beglückte. In den ersten Jahren ging man häufig 

Kegeln, feierte dem Jahreslauf entsprechende Feste und machte größere und kleinere Fahrten.  

Seit Januar 1975 notierten die drei Damen alle Ereignisse. In den beiden entstandenen Alben sind bis zum März 

1985 167 Aktionen erfasst an denen zusammen knapp 5.000 Personen teilnahmen. 

Im Folgenden wollen wir einige Fahrten der damaligen SG nachzeichnen. 
 
 

Im ersten Jahr des Bestehens unternahm man drei 

Halbtagesfahrten. Es ging mit der SPD durch die 

neue Stadt Lippstadt (am 1.1.1975 waren die umlie-

genden Dörfer eingemeindet worden.), in den 

Allwetterzoo nach Münster und durchs Sauerland. 

Im Mai 1976 machten sich dann 16 Frauen und ein 

Mann aus Dedinghausen zusammen mit der Alten-

gemeinschaft St. Pius aus Lippstadt zu einer ersten 2-

Tages-Fahrt auf den Weg nach Schönstatt nahe 

Koblenz. 

Im gleichen Jahr – nach drei Halbtagesfahrten (Bad 

Sassendorf, Paderborn 

und Dortmund) - 

„wagten“ dann 19 

Personen eine ganz 

große Fahrt. 

standen zwei Tagesfahrten auf dem Programm. Im 

März besuchten 43 Personen den Düsseldorfer 

Landtag und im Mai fuhren 41 Senioren nach Essen. 

Dort standen der Grugapark sowie Schloss und See 

Baldeney auf dem Programm. 

Im August 1978 nahm die „Gemeinschaft älterer 

Mitbürger“ aus Dedinghausen mit einer Fahrt zum 

Sorpesee den Kontakt zum ehemaligen Esbecker 

Pfarrvikar Joseph Machalke, der in Dedinghausen 

aufwuchs, auf. Machalke war in Langscheid als 

Priester tätig und betreute dort eine Altengemein-

schaft. Es entwickelte sich eine mehrjährige Freund-

schaft der beiden Seniorengruppen mit gegenseitigen 

Besuchen. 

31 Personen (5 Männer und 26 Frauen) unternahmen 

am 21. und 22. Mai 1979 eine Fahrt in den Harz. Das 

Programm war sehr anspruchsvoll: Osterode, Klau-

stal-Zellerfeld, Okertalsperre, Romker-Wasserfall,  
 

 
 

 
Cocktailabend in Palma 
 

Im ersten Album der „Gemeinschaft älterer Mitbür-

ger“ findet man zur Fahrt im Mai 1978 folgendes: 

 

 

 
 

17 Frauen und 2 Männer fuhren mit. 
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Fahrten der  
Seniorengemeinschaft 

 
 

Genaues ist 

vom Mallor-

ca-Trip nicht 

überliefert, 

man darf aber 

sicher sein,

dass alle ihren 

Spaß hatten. 

Im Jahre 1977 
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Goslar, Bad Harzburg, Radau-Wasserfall, Torfhaus, 

Oderbrück, Königskrug, Braunlage, Hohe Geiß, ….  

Nach einer Halbtages-Fahrt in den Westfalenpark 

nach Dortmund im August 1978 stand ein Monat 

später eine ganz besondere Fahrt an. Am So., dem 

30. September 1978 trafen sich morgens um 10.30 

Uhr 28 Erwachsene und 18 Kinder zu einer 

„Großeltern und Enkelkinder – Fahrt“. Es ging ins 

Tecklenburger Land. 

Vielleicht das Highlight der Fahrten – bestimmt aber 

die letzte große mehrtägige Fahrt – führte die 

„Gemeinschaft älterer Mitbürger“ im Mai 1980 nach 

Paris. Folgende Personen trugen sich ins Fahrtenbuch 

ein: 

  
 

 

Die Paris-Fahrt wurde natürlich ordentlich nachbe-

trachtet, bei Kaffee und Kuchen und per Dia-Show. 

Viele Halbtagesfahrten unternahmen die Senioren in 

die nähere Umgebung. In den beiden Alben sind 34 

Fahrten aufgeführt.  

Im März 1985 enden die Aufzeichnungen in den 

Alben der „Gemeinschaft der älteren Mitbürger“. Bis 

1996 existierte die Gemeinschaft aber noch. Gerlind 

Bergmann, Edeltraud Gohlke, Franzis Krossa und ab 

Ende 1980 auch Helga Kukutsch organisierten in den 

Jahren 1985 bis 1996 noch weitere gut 100 Aktionen 

für die Senioren des Dorfes. 

Somit kommt die 1. Seniorengemeinschaft Deding-

hausens in 22 Jahren Bestand gut 280 Aktionen. 

Die 2. Seniorengemeinschaft Dedinghausens begann 

im Januar 2001 – nach 5-jähriger Pause – ihre 

Existenz. Magdalene Wahner und Agnes Langels 

luden dazu ein. 

Im Album liest man dazu: 
 

 

 
 
 

 
 

 
Joseph-Joos-Haus, Heimvolksschule der KAB in 

Körbecke am Möhnesee – Besuch am 12. Juni 1984. 
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Vor 45 Jahren : D.a. im Mai 1976  
 

08.05.1976 Der SPD-Ortsverein 
feiert unter dem Motto "Tanz in den 
Mai" sein 10-jähriges Bestehen. 
 

10.05.1976 Beim Ranglistenturnier 
des TTV siegt Meinhard Brink bei 
den Senioren und Gerrit Gurk bei 
den Jugendlichen. 
 

21.05.1976 Annedore Grote und 
Beate Hagenhoff vom TTV werden 
DJK-Kreismeisterinnen im TT-Dop-
pel. 

 

26.06.1976 In einer Podiumsdiskussion der KF stellen 
sich die Bundestagskandidaten unseres Wahlkreises der 
Dorfbevölkerung. Dabei waren H.Kroll-Schlüter (CDU), 
E.Sander (SPD) und Dr.G.Wolf (FDP). 
 

Vor 35 Jahren : D.a. im Mai 1986  
 

01.05.1986 D.a. liefert mit der Mai-

Ausgabe Anmeldeformulare für die 
950-Jahr-Feier aus. 
 

13.05.1986 Der Beschwerdeaus-
schuss der Stadt weist alle Ein-
wände gegen die 'Putenfarm' auf 
der Höchte zurück. 
 

24.05.1986 Der Heimatbund Lipp-
stadt und der Bürgerring veranstal-
ten auf dem Hofe Stöcker ein Mai-
fest. 
 

Vor 25 Jahren : D.a. im Mai 1996  
 

01.05.1996 D.a.-267 erscheint mit 

einem Telefonbuch für Dedinghau-
sen. 
 

04.05.1996 Die A-Jugend der SG 
Dedinghausen/Esbeck wird Meister 
der Kreisliga A. 
 

06.05.1996 Erstmals in der Ge-
schichte der Tennisabteilung des 
SV Blau-Weiß bestreitet eine 
Mannschaft ein offizielles Meister-
schaftsspiel. Die Mädchen verlieren 

in Benninghausen 2:4. 
Am 11.Mai steigen die Herren in die Meisterschaftsrunde 
mit einem Sieg in Hörste ein. 
Die Damen spielen zusammen mit Rixbeck. 
 

09.05.1996 Für die Löschguppe besucht Hptbm. Robert 
Henkemeier den Kindergarten und leistet dort Aufklä-
rungsarbeit. 
 

10.05.1996 Die JHV des K C D bestätigt dem Vorstand 
gute Arbeit und wählt Beisitzer für den Vorstand. 
 

17.05.1996 Mit einem 11.Platz beschließt die Erste des 

SV Blau-Weiß die Saison 95/96 in der Kreisliga B. 
 

18.05.1996 Die Löschgruppe besteht in Erwitte alle 
Anforderungen des Leistungsnachweises mit Erfolg. 
 

22.05.1996 Beim SV Blau - Weiß beginnt die Sportabzei-
chensaison. 
 

25.05.1996 Trotz starken Regens treffen sich fünf 
Jugendgruppen auf dem Sportplatz zum 1.Fußball-Turnier 
der Kolpingjugend. Im Endspiel besiegt KLJB Bökenförde 
die heimische Kolpingjugend mit 2:0. 
 

25.05.1996 Martin Meyer gewinnt mit seinen holländi-
schen Teamkameraden Jack de Valk und Albert van 
Heemert den 2.’de Valk Käse-Cup’. Das Boule-Turnier 
wurde aus Anlass der Bahneröffnung am Kölner Grenz-
weg ausgetragen. 
 

31.05.1996 Die JHV des TTV wählt Stefan Müßig zum 
stellv. Vorsitzenden und ehrt mit Stefan Richter (Herren) 
und Hubert Hesse (Hobby) die Vereinsmeister. 
 

Vor 15 Jahren : D.a. im Mai 2006  
 

01.05.2006 Zu einem vollen Erfolg 
wird auch der zweite BR-Biergarten 
am Bürgertreff. Maiwanderer und –
radler nutzen den ganzen Tag das 
Angebot, obwohl das Wetter 
(13,5°C) nicht mitspielt. 
 

01.05.2006 Die Breitensportabtei-
lung des SV Blau-Weiß eröffnet die 
Radsaison 2006. 
 

02.05.2006 Mit neun Mannschaften 
beginnt die Tennisabteilung des SV Blau-Weiß die elfte 
Meisterschaftssaison. 
 

03.05.2006 Beim SV Blau-Weiß starten die Bogenschüt-
zen in die Freiluftsaison. 
 

05.05.2006 Die JHV des Fördervereins beschließt dem 
Bürgerring beizutreten. 
 

07.05.2006 78 Jugendliche aus dem Kirchspiel werden 
gefirmt. 
 

08.05.2006 Ein neuer Fahrplan für Bahn- und Busverbin-
dungen tritt in Kraft.  
 

08.05.2006 Bis zum 13.Mai tragen die Bogenschützen 
des SV BW auf dem Schützenplatz ihre fünften Vereins-
meisterschaften aus. Die Sieger: 

Schüler C  : Timo Kaulbars 
Schüler B  : David Gerhardus 
Schülerinnen B  : Inga Heitmann 
Schützen            : Daniel Carrera-Gonzales 
Senioren  : Heribert Becker 
Schützen (Comp.)  : Markus Schumacher 
Offene Kl. Schüler  : Justine Gunning 
Offene Kl. Erw.  : Michael Wüstefeld 

 

10.05.2006 Jan Walter Hammer wird als erster Deding-
hauser zum stellv. Vorsitzenden des CDU-Stadtver-
bandes gewählt. 
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11.05.2006 Maiandacht der KFD in der Kirche zu Rix-
beck. 
 

13.05.2006 „Dedinghausen blüht auf“, nennt D.a., in An-
spielung auf die Aktion „Unsere Stadt blüht auf“, mehrere 
Dorfverschönerungsaktionen. Hier war es der Schützen-
verein, der am Ehrenmal aufräumte und Neupflanzungen 
vornahm. 
 

13.05.2006 Die Löschgruppe Dedinghausen besteht in 
Bad Sassendorf einen Leistungsnachweis mit Bravour. 
 

17.05.2006 „Dedinghausen blüht auf“ und Kinder pflan-
zen am Kindergarten Sonnenblumen. 
 

17.05.2006 Der SV Blau-Weiß startet in die Sportab-
zeichensaison. 
 

18.05.2006 „Dedinghausen blüht auf“ und die Breiten-
sportgruppe 55+ nimmt Neuanpflanzungen am Haslei vor. 
 

20.05.2006 Die Kolpingsfamilie führt eine Kleider- und 
Schuhsammlung durch. Mit dem Erlös für die gebrauchten 
Kleider sollen KF-Projekte unterstützt werden. 
 

20.05.2006 Die Löschgruppe muss nach einem Unwetter 
einen umgestürzten Baum von der Bahnstrecke entfer-
nen. 
 

20.05.2006 „Stürmisches Wiedersehen mit Heidenolden-
dorfern“, betitelt D.a. den Bericht über das „Behinderten-
fest“ und spielt damit sowohl auf die Gemütslage der 
Beteiligten als auch auf das Wetter an. 
 

21.05.2006 Mit einer starken Abordnung nimmt der 
Schützenverein am Schützenfest in Rixbeck teil. 
 

21.05.2006 Zum Gemeindefest treffen sich die evang. 
Christen an der Lukaskirche zu Hörste. 
 

21.05.2006 Die Kolpingsfamilie führt eine Kleider- und 
Schuhsammlung durch. Mit dem Erlös für die gebrauchten 
Kleider sollen KF-Projekte unterstützt werden. 
 

23.05.2006 Die Kolpingsfamilie fährt mit dem Rad zum 
Brünneken zu einer Maiandacht. 
 

25.05.2006 An allen vier Tagen des Altstadtfestes bietet 
der DER Eine-Welt-Kreis bis zum 28.5. Waffeln in Lipp-
stadt an. 
 

25.05.2006 Den ‚Vatertag’ nutzen viele Radwandergrup-
pen bei 12°C zum Ausflug. Man trifft Dedinghauser fast 
überall. 
 

26.05.2006 Ca. 50 Senioren des Schützenvereins unter-
nehmen eine Fahrt mit der Almebahn durchs Almetal von 
Ringelstein nach Büren. 
 

26.05.2006 Der Dart Club BBD beendet mit der 1.Mann-
schaft die Saison auf dem 1.Platz der C-Liga. Die Nobo-
dy’s werden Zweiter. 
 

27.05.2006 Für das Herren-Team der Tennisabteilung im 
SV Blau-Weiß ist die Saison schon beendet. Sie schaffen 
mit dem Aufstieg in die Bezirksklasse den größten Erfolg 
der Abteilung. 
 

28.05.2006 Die Fußballsaison geht für die Senioren-
teams des SV Blau-Weiß zu Ende. Beide Teams schaffen 
gute Tabellenmittelplätze. 

Stefan Wolf gewinnt den 29.Torpokal der D.a.-Redaktion 

mit 16 Toren. 
 

31.05.2006 Der Kindergarten macht einen Ausflug zum 
Barfußpfad nach Bad Wünnenberg. 
 

31.05.2006 Bürgermeister Ch. Sommer stellt sich dem 
Dorf zur Diskussion auf einem Dämmerschoppen der 
CDU-Ortsunion. 
 

Vor 5 Jahren : D.a. im Mai 2016  
 

01.05.2016 Der zwölfte Biergarten 
am Bürgertreff wird in diesem Jahr 
vom Bürgerring in Zusammenarbeit 
mit der Löschgruppe angeboten. 
Maiwanderer sowie Radler nutzen 
den ganzen Tag das Angebot bei 
viel Sonne und angenehmen 
Temperaturen.  
 

01.05.2016 Die Rad- und Wander-
freunde der Breitensportabteilung 
im SV BW D starten mit der ersten 
Radtour in die Saison. 

 

1.+8.05.2016 Vier Jugendliche aus Dedinghausen 
werden konfirmiert.  
 

02.05.2016 Die Löschgruppe muss eine Dieselspur im 
Merschweg abstreuen. 
 

04.05.2016 Sensation im Sportdorf Dedinghausen: Die 
ERSTE des SV BW D besiegt im viertletzten Kreisliga A-
Spiel den Tabellenzweiten aus Mönninghausen 1:0. Damit 
ist der SV BW D vorzeitig Meister der Kreisliga A und 
steht als Aufsteiger in die Bezirksliga fest. 
Das in der 56-jährigen Vereinsgeschichte und nach 15-
jähriger Zugehörigkeit zur Kreisliga A einmalige Ereignis 
wird ausgiebig gefeiert. 
 

05.05.2016 In der Thingstraße kommt es zu einem Unfall 
zwischen einem PKW und einem Moped. Die beiden 
Mopedfahrer müssen ins Krankenhaus. 
 

07.05.2016 Mit sieben Mannschaften beginnt die Tennis-
abteilung des SV Blau-Weiß die 21. Meisterschaftssaison. 
 

08.05.2016 Mit einer starken Abordnung nimmt der 
Schützenverein am Schützenfest in Rixbeck teil und hat 
viel Spaß. 
Am folgenden Tag wird der BW-Spieler Christoph Hermes 
neuer Schützenkönig in Rixbeck. 
 

10.05.2016 Auch in diesem Jahr ist die gemeinsame 
Maiandacht der Kolpingsfamilie und der KFD gut besucht. 
Anschließend trifft man sich zum Singen im Bürgerreff. 
 

13.05.2016 Mit einem Tanzabend setzt die DorfUNI ihr 
Programm fort. 
 

13.05.2016 26 Vereinsmitglieder waren zu einer harmo-
nischen JHV des KCD ins Vereinslokal Kehl gekommen. 
Nach den Regularien und positiven Rechenschaftsberich-
ten wurde Carmen Eilfeld als 2. Vorsitzende bestätigt. Der 
ausscheidende Schriftführer Axel Behne konnte nicht 
ersetzt werden. Präsident Andreas Fabig übernimmt die 
Funktion zusätzlich. 
 

15.05.2016 Den 15. Hohenfelder Cup der Tennisabtei-
lung des SV Blau-Weiß gewinnen Nicole Paulus und 
Heinz Josef Nünnerich. 
 

17.05.2016 Nach einjährigen vorbereitenden Diskussio-
nen und auf Empfehlung des Koordinierungskreises im 
Dorfprojekt „Ein Dorf für Alle“ gründet sich im Gastbefasst 
Kehl der Verein „Dorf mit Zukunft“. In den Vorstand wird 
gewählt: 

1. Vors.: Ludger Schulte-Remmert 
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2. Vors.: Heinz-W. Wellner 
Schriftführer: Meinhard Brink 
Kassenwart: Günter Hagenhoff 

Der Verein soll als rechtsverbindliches und nachhaltiges 
Dach aller Aspekte der dörflichen Projektentwicklung fun-
gieren. 
 

18.05.2016 Die Löschgruppe muss eine Brennende 
Hecke im Kölner Grenzweg löschen. 
 

20.05.2016 Fast 40 Senioren des Schützenvereins 
gehen wieder auf Tour. Nach einem Besuch der 
Möhnetalsperre wird im Vereinslokal gegrillt. 
 

26.05.2016 An der Fronleichnamsprozession in Esbeck 
nehmen auch Katholiken aus Dedinghausen teil.  
 

26.-28.05.2016 Das 4st. Countryweekend der Western-
freunde Dedinghausen wird bei gutem Wetter auf dem 
Schützenplatz ein tolles Event und zieht Westernfreunde 

aus ganz NRW ins Dorf. Der Umzug durchs Dorf war ein 
Spektakel. Die musikalischen Darbietungen begeistern – 
allen voran der ‚Swedish Man‘. 
 

29.05.2016 Die Seniorenfußballteams des SV BW 
beenden die Saison 2015/16.  
Das Frauenteam hatte sich zu Beginn der Rückrunde 
abgemeldet. 
Die ERSTE schließt die 15. A-Liga-Spielzeit mit dem 1. 
Platz ab. Auch die ZWEITE schafft in der B-Liga den Klas-
senerhalt mit Platz 10. Die DRITTE schafft es in ihrer fünf-
ten Saison wieder nicht, Letzter zu werden.  
Der Saisonabschluss wird auf dem Sportplatz am Haslei 

gebührend gefeiert. D.a. nutzt die Gelegenheit und über-

gibt den Torpokal für die beste Saisonleistung. Tobias 
Frielinghaus schafft die Titelverteidigung mit 12 Toren für 

die Zweite und Dritte. 

 

 
 
 

(‚Der Patriot‘; 19.05.2011) > 
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(‚Der Patriot‘; 23.05.2011) 
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Die Osteraktion  
der Kolping-Gruppe  

„Junge Familien“ wurde 
sehr gut angenommen  

und in vielen 
Familien wurde 

fleißig gebastelt! 
 

(Fotos der „jungen Familien“; 
Text und Collage:  
Nadine Hermes) 

 
Dedinghausen  
im April 2021 

 

 


